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Die Kriegslage.
<jjui allen ilriegssilinnplälien bat sich Bio tnfantorlfti [d)c Iä>

,»il*nuf unbedeutende Unternommen beftbränfl . In , Westen tut
‘eten liniere wie die feindlichen Flieger weitere « rahe Lebbnstig-«

Der Mittwoch -Iagesberlchl.

WB. ,Amtlich.) Srohes Hauptquartier . 3 . Mai.
westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich von Dirmuiden drangen deutsche Ad¬
lungen im Anschluß an einen Zeuerübersall in die
'gische Linie ein und nahmen einige Dutzend Leute

"znSegend des Four de Var !» (Mrgonnen ) stiehen
(ere Patrouillen bl» über den zweiten französischen
üben vor . Sie brachten einige Gesängen « zurück,

veiderseit » der Mau » ist die Lage unverändert.

vderleutnant Freiherr von Alchau » schätz über dem
-illelie-walde sein sechste» feindlich«, Flugzeug ab.
-herdcm ist ein sranzüsische» Flugzeug im Lustkamps
»sich de» Werke» Ihiaumont zum Absturz gebracht,
eei weitere sind durch unsere Abwehrgeschütze südlich
, lalou -Rücken» beim Gehöfte Ihiaumont . ein süns-

durch Maschinengewehrseuer bei hardaumonl
untergeholt. Der Führer de» letzteren ist tot , der

rodachter schwer verletzt.
estlichrrundDalkankriegrschauplatz.

nichts Neue ».
Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarisch . Tagesbericht.
wv na. Wien . ,1. Mal Amtlich wird oerlautbart:

Russischer«rlez»schauplatz.
vesllich »an Raranr, « schoh »In rsterreichisch -ungarischor

-mpsilirger ein seindsiche, Zlugzeug ad . Sonst nicht» oon Be-
ülUlljJ.

Italienischer Kriegsschauplab.
Di» fidmpfr im Adamella -chebirt dauern fort . Bei Riva und
Rannt de» Cot di Cana kam e, ,u heftigen ArtiUertekämpsen.

ln italirnischer Angriss auf die Rotwand-Spihe wurde abge-
lesen.

Südöstlicher Kriegsschauplah.
Rabe

Der Stellvertreter de» Lhes» de» « eneralslabo:
, . Hofer,  Aeldmarfchalleulnant.

Die Kämpfe vor Verdun.
5 ern . Der militärische Mitarbeiter des „Bund " weift darauf

in, nor Verdun gegenwärtig anstelle eines weiteren großen
nd faßbaren Ergebnisses mehr und mehr das Zerreiben der
bmdigen Kräfte in den Vordergrund tritt . Von diesem Stand»
.iikt aus betrachtet , bleibt die Operation für die französische
nn.'i' , die sich konzentrischer Artilleriewirkung und doppelseitiger

ausgesegt sieht, bedenklicher als für die außenstehenden
ncireiier. besonders da der Verbrauch an Kräften bei den Fran¬

ken schon von Beginn der deutsche» Offensive an sehr groß war.
'ie relativ gebesserte strategische Lage des französischen .Heeres
:gt daher nichts über die Zerreib »ng feiner vitalen Kräfte.
Mriibt’i- wird erst die weitere Entwicklung Aufschluß geben und
,i,'Ueicht. io urteilt der ..Blind " , liegt der Schlüssel dazu an ganz
nder-ni Orte als zwischen Mosel und Maas.

Nu, England.
Asquiths Erklärung.

Tas Reutersche Bureau meldet : Im Unterhaus gab Premier
lt-unitcr Asquith eine Erklärung über die Politik der Regierung
t>d über andere Fragen ab . Er betonte , die Beratung über das
^ "ehrpilichtgesefzin der letzten Woche habe gezeigt , daß der Bor-
slbiag der Regierung , die Rekrutierung nach und nach durchzufüh-

die Gunst des .Hauses gesunden habe . Er schlage deshalb vor,
k > Mn„s möge lich unverzüglich mit allen Seiten der Frage an

z'band d- r einzelnen Maßnahmen beschäftigen , die ihm morgen
i'vrgeiegt werden sollen . Er betonte weiter , daß die geiamte Wehr-
r ' ch,' des Reiches zu Wasser und zn Lande seit dem Beginn des
-Sieges 5 Millionen Mann überschritten habe , und daß die Aus.
rechterhaitung der Seeherrschaft dnrch die Flotte und die Viandels-
i:mniic sowie die Finanziernng der Alliierten der britischen Regie

Grenzen lege, die für die anderen kriegführenden Staaten
loder  überhaupt nicht vorhanden seien . Die Zahl der Manu-

welche der vorwiegende Entwurf der Regierung zugestehen
''-wlic. werde die gegenwärtig verfügbare Anzahl derjenigen Man
ncr uinsujien, die aus der Industrie genommen werden könnten.
> das Land zur Erfüllung seiner anderen Verantwortlichkeiten
'"'Whig zu machen. Diese Pflichten seien Mir erfolgreichen Fort

des Krieges ebenso wesentlich, wie die Ausrechterholtung
nun Framdienst festgesetzten Mannschostszahl . Insbesondere
Erklärungen der Bertreter der Arbeiterpartei am 27 . April

noticMd.e Regierung zu dem Glauben ermutigt , daß der allgemeine
n'ch bestehe, die ganze Angelegenheit ein für alle Male zu er

U'oipcn. Er Haffe, daß der Entwurf zu diesem Ziele führen werde.
Asguith wandte sich dann gegen die Kritik der Regierung und

' - " iierie das chens daran , daß Pitt und der Herzog von Welling
|; lnn Vorabend der Schlacht von Salamanca genau denselben
. -̂ niiken ausgescht gewesen seien . Seine Antmor , an die Kritiker

U' be dahin, daß . welriie Jrrtümer und Fehler euch begangen wor-
leien, der Anteil des britischen Reiches an der gemeinsamen

der AlUi' rien beständig gewachsen sei und ständig " an Monat
Monat wachse. Auch glaube er . daß die Lage der Alliierten .zu

- und >>, Lande niemals besser gewesen sei. ais in dem gegen
ifiU'i»»-,, Augenblick.
. , " 'z Merr Asquith Glauben für seine Behauptung verlangt.
n <’ *.oflc der Alliierten zn Wasser und zu Laude jei niemals besser
P *eien als augenblicklich, ist eine Zumutung au die Urteilskraft
/ '* fr Zuhörer , über die sich das Unterhaus mit ihm auseinander-

>" ag. Für andere Beobachter stellt sich die Lage nicht so dar.

Wellington am Vorabend der Schlacht von Salamanca anzuführen,
ist ein Trost , der nicht recht verfangen wird . Es handelt sich um
das Jahr 1812. wo Wellington nach Einnahme oon Ciudad Rodriga
und Badajoz bei Salamanca halt machte, was in der Heimat leb¬
haften Tadel hervorrief . den erst ein Sieg über Marmont beseitigte.
Meint >)crr Asquith vielleicht, an die T tteulofigkeit der Engländer,
während die Franzosen bei Verdun im schwersten Kamps stehen,
werde sich eine siegreiche Offensive schließen ? Wir wollen das
ruhig abwarten . Eine Vorbedingung daran fehlt , die Uneinigkeit
«nur den französischen Führern hat kein Gegenstück in der Leitung
der demschen Operationen .)

WB . London.  3 . Mai . Wie gemeldet wird , hak Asquith
im Unterhause die Warte gebraucht : Allgemeiner und sofortiger
Dienst zwang . Es herrsche einiger Zweifel übeck den genauen
Charakter der Vorschläge , die morgen dem Unterhause vorgelegt
werden sollen . Aber allgemein wird geglaubt , daß die Vorlage
den ganzen am 25 . April augedeuteten Regierungsplan enthält

WB na . London.  3 . Mai . Unterhaus . Asquith teilte mit.
daß drei der irischen Aufständischen , nämlich Pearce . Clarke und
Macdonagh , die die republikanische Proklamation unterzeichnet
haben , vor ein Kriegsgericht gestellt , schuldig befunden und heute
früh erschossen wurden . Drei andere Aufständische wurden zu drei
Jahren Gefängnis verurteilt.

DIrrell demlstionierk.
WB . London.  3 . Mai . Meldung des Reuterschen Bureaus.

Unterhaus . B i r r e l l hat demissioniert.
WB na . London.  3 . Mai . Unterhaus . Der Staatssekretär

für Irland , Birrell , sagte über seinen Rücktritt , er habe die mög¬
lichen Erfolge der Sinn Fein -Bewegung unzutreffend eingeschägt.
Er habe zwar ihren Charakter , die Zahl ihrer ."Ulfen und der One.
in denen diese offenbare Treulosigkeit überwog . gewürdigt , aber er
hätte sich die Möglichkeit solcher Vorfälle , wie sie stattgehabt hättet .,
nicht vorgestellt . Er habe Asquith sein Rücktrittsgesuch überreicht,
sobald der Aufstand niedergeworsen gewesen sei. Zum Schlüsse
sagte Birrell . seit Beginn des Krieges habe er es als feine höchste
Pflicht angesehen , sich .zu bemühen , Europa das Bild ungeteilter
Einmütigkeit in Irland sehen .zu lassen . Um diese große Ausgabe
durchzusühreu , Hobe er ein großes und schweres Risiko übernom¬
men . Aber es sei auch viel erreicht worden , und die irischen Sol¬
daten . die auf allen Kriegslchaupläszen tümpften . seien noch immer
die besten Bertreter ihres Landes.

WB . London.  2 . Mai . Meldung des Reuterschen Bureaus.
Der Oberbefehlshaber in Irland meidet : In Dublin kehren nach
und nach geordnete Verhältnisse zurück. Einige kleine Bezirke wer¬
den zur Zeit noch gesäubert . In Cork ist alles ruhig , nur in dem
Bezirk von Fermo hat sich ein Fall von Ausruhr ereignet . Dort
ve»suchte die Polizei zwei in einem ."laufe* befindliche Männer zu
verhalten und stieß auf bewaffneten Widerstand . Der Führer der
Polizeibemnten wurde erschossen. Rach dem intreffen von Vor
stärkungei . ergaben sich die Insassen des » auses . Die Sinn -Feiner
in der Stadt Cork haben sich nicht an dem Aufruhr beteiligt , sie
haben die Waffen obgeliesert . Die nach Enniskorthq ausgesandte
Truppeuabteilung ist damit beschäftigt , die Ausrührer in der Gras
schast Wexiord sestzunehmen . Im übrigen südlichen Irland ist alles
ruhig

WB na . Dublin.  3 . Mai . Reuter meldet amtlich : Di " Zahl
der Toten in den Spitälern allein beträgt 188, wovon tiß Soldaten
und 122 Aufständische und Zivilpersonen sind. Es wurden 170
Gebäude durch Feuer beschädigt oder zerstört.

WB . London.  3 . Mau Das Reutersche Bureau meldet aus
Dublin vom 2. Mai : Außer dem großen in der Sackville -Strcet
angerichteten Schaden sind auch in der Abbe ») Street große Ver¬
wüstungen festgestellt worden ; auch dort sind fast alle Gebäude zer¬
stört . Das Genchtsgebüude und die sogenannten Four Courts
haben gelitten und weifen Spuren nuf , daß sic ziemlich heftig be¬
schossen morden sind. In der Groston Street wurde weniger
Schaden anaerichtcr . meist durch Plünderer . In einigen ärmeren
Stadtvierteln lieht man . daß heilig gekämpft worden ist. Viele
Häuser sind einqestürzt . kaum em Fenster ist ganz geblieben . Faß
alle Seitenstraßen weisen Kampsspuren aus . Morgens war alles
ruhig , nur vereinzelte Schüße von Scharfschützen wurden gehört.
Man sagt , daß sich unter den Gefangenen Frauen in Männerklei
dein befinden . Es ist sicher, daß unter den bewaffneten Rebellen
jimfli Frauen gewesen sind und sich als Scharsichügen anszeich
neteii Andererseits haben sich auch Männer in Frauenkleidern
vermummt . Gcsangenengruppeu wurden nach England gebracht:
ungefähr 1000 sind dem Militär m die Hände geiallen . Dublin
gewährt das Bild eines gewöhnlichen Bansfeiertages . Das Pubii
kum durste ungehindert du' ch die Straße » gehen . Viel Militär ist
wieder nirückgezogen worden . Ulanen besorgen den Patrouillen
dienst . Morgens wurde in der Rachbarschast von Vellbridge . im
weit von Dublin , feuern gehört . Ein dort verschanzte ' kleiner
Trupp 'Aufständischer ist vielleicht »och einige Tage im stände , sich
zu halten . Auf dem Laude , vor allem im Westen , gibt es nach
Rebellcnbanden . die nicht glauben wollen , daß die eigentliche
Revolution beendigt ist und die Kameraden sich ergeben habet ».
In Killarneq und Elonuel stehen noch Rebellen im Felde . Da aber
die Verbindungen zerstört sind, fehlen verläßliche Rachrichten.

'WB na . Dublin,  3 . Mai . Meldung des Reuterschen
Bureaus . General Marwell ha » einen Armeebefehl an die Trup
pcn erlassen , in dem er für ihr ausgezeichnetes Verhalten unter de»
schwierigen Verkästnissen d- r Straßeukäinpse dault . Infolge der
ausgezeichneten Führung der Oiiiziere lind der iinermüdlichen An
slrengungeu der Ti tippen hätten alle überlebenden Aufständischen
sich bedingungslos ergeben . Besonders danke er den irischen Regi
menlern , di ?' wesentlich zur Unterdrückung des Ausslandes beige
tragen haben.

WB . Amsterdam.  3 . Mai . Wie ein hiesiges Blatt aus
London erfährt , schäm der Korrespondent der ..Times " in Dublin
die Anzahl der Rebelle, «. die an dem Aiiistnnd von Anbeginn teil
nahmen , auf 500. Ihre Verluste seien schwer. Der gesamte Sach
schadet' , der durch Brände an .Mausern augerichtet worden sei. b»
nage mindestens 300 000 Pi und Sterling . In der Königliche
.V*ibcrniiin Akadcmn ginne, , fünf Gemälde englischer Maler z»i
gründe . Die. Rebellen hielten stand , solange sie und » im Besitze de
Postamtes waren . Sie nahmc » drei biitiiche Oiiiziere . zwe
Unterosiiziere »r-' d fünf Sulfaten gesungen . Ais die Gebäude » ich
länger verteidigt werden iounten und der Rebellenführer Eonnoll »)
ernstlich verwundet wurde , beschlossen die Reellen , zu flüchten,
und empfahlen auch ihren Gesangenen . die Flucht zu ergreiieu , nur
ihr Leben zu retten . Zwei Uuteroisickere . sowie drei Soldat n sind
unverletzt entkommen , während die Rebellen zu Duszenden nieder-
geschossen wurden.

kut -el-Amara.
London.  Amtlich . König Georg richtete an den Komman-

dnnteu des Expeditionskorps am Tigris ein Telegramm , in dem er
anerkennte , daß dieser , obwohl er die Belagerten von Kut -el Ama¬
ra nicht befreien konnte , trag der Ueberschwemmungen und des
chlechteu Wetters tapfer gekämpft habe , und die » vssnung aus-
prnch. er werde dies auch in den zulünfligcn Treffen tun.

Englands Lage in holländischem Urteit.
A msterdam.  1 . Mai . Die „Tijd " bringt einen Artikel ihres

ntilitärifchen Mitarbeiters über England , in dein die Lage des Lau-
des sehr ungünstig beurteilt wird . Die Engländer hätten außer
dem llntcrgang des Schlachtschiffes „Russell " den Aufstand in Ir
lavd und die Kapitulation von Km el Amara ans ihrer Debet
Seite zu buche» . Der Aufstand in Irland sei eine sehr bedenkliche
Erscheinung . England werde große Truppenabteilungen in Irland
stehen lassen müßen . und dies , obwohl , wie aus der jüngsten Ge-
cküchte der militärischen Dienstpflicht hervorgehe , der Ersozz der

Truppen an der Front in Frankreich bereits beträchtliche Beschwer
den i».ü sich bringe Die englischen Schisie werden durch die Ereig
nlsse in Irland stark in Anspruch genommen , »ud von ihrer eigen»
liehen Kriegs » rbeit , den Fahrieu „ach Frankreich und den anderen
Kriegskchauplüi .zen, sowie der Versorgung mit Lebensmitteln zum¬
teil abgelenkt . Auch der moralische Eindruck oller dieser Ereignisse
aus Freund und Feind sei nicht zu unterscheisien. Es sei in der leß^
ten Zeit mit der englischen Einigkeit ohnehin nicht sehr gm be
stellt, und es seien bedenkliche Anzeichen dafür vorhanden , daß die
weitere Opsertvilligkeit des englischen Volkes im Abnehmen be
griffen fei. was zn der vollsländige » Einigkeit ans allen Gebieten
der,Franzosen einen jrtjroffcn Gegensatz bildet . Je mehr man die
beiden 'Verbündeten miteinander vergleiche , desto stärker springe
der llnterschied in die Augen . Während die Franzosen eine Füg
samkeit bewiesen , wie man sie kaum für möglich gehalten hätte , sei
in England die Einigkeit zwilchen Regiert,ng und Volt mehr und
mehr im Abnehmen begriffen . I » England gehe die Einigkeit
zwischen Regier .org und Volk immer mehr ?lirück. und der Krieg
werde dort immer meqr eine Sache der Regierung und eines Teiles
des Volkes , der ein Interesse am Untergang des deutschen .fyoibdo
hebe . Ist aber ein Krieg bei einem Volke nicht mehr populär , so
gehl er . wie die Kriegsgeschichte zur Genüge beweist , seinem Ende
zu . Ereignisse wie die in. Irland niüssen nls sehr erheblicher Schritt
in der Richtung des Friedens betrachtet werden , da sie zweifellos
der Kriegspartei in England Stoß zum Rachdenken geben werden.
Auch die Kapitulation von Km -el Amara wird sich in dieser Rich
tnng geltend machen , denn sie wird England zu Rachgiebigkeit bei
den Friedensverbandlungeit sliinmen . Und wenn erst England
und Deutschland den Frieden wünschen , dann werden die anderen
Bundesgenossen je früher je lieber mitgehcn . Das Vertrauen des
englischen Volkes in feine Armee , das ohnehin nicht mehr uner-
schiittcriich war . hat durch den Fall von Kut -el Amora neuerdings
einen fühlbaren Stoß erhallen.

Kleine ülitteilunflen.
Pari  s . Der ..Temps " bemetkt in seinem heutigen Leit¬

artikel , daß die große Offensive der Alliierten immer noch einige
Monate ztir Vorbereitung bedürfe.

Petersburg.  Die Regierung beabsichtigt , in Amerika
1000 Lokomotiven und 32 000 Eiseubahuwaggous zu bestellen.

Das geschlagene Dreigespann.  General von
Renneukamps . der nach seiner Riederlage in Ostpreußen in höchste
Unguode gefallen war . toll nunmehr Gelegenheit erhalten , sich zu
rehabilitieren . Ihm soll das Kommando an der Rordiront zlige^
dacht fein . Da er dort nicht nur den in der Mandschurei geichlage
uen Oberbefehlshaber Kurvpc .lkin, sondern auch den in Galizien
veruuglückteu Radio Dimitriew vorfinden wird , io wird das Ober¬
kommando an der Rordfront schon jcszt ..Bitaja Troika " lgeschlage-
ues Dreigespann ) genannt.

Die Petroleum - und Benzintanks des r it f f i •
chen Staates  bei Moskau sind durch revolutionäre Arbeiter

in d«e Luit gesprengt worden . Die furchtbare Explosion , die in
wenigen Sekunden über 5000 Tonnen Raphtba vernichtete , wurde
weithin gehört . Die Verwaltungsgebäude sind dem Feuer zum
Opier gesalleu . Ein beuachbarier Stadtteil brennt nach.

L o n d o n , 3. Mai . Amtliche Meldung . Deutschland hat den
britischen Vorschlag zur Nebersührung britischer und deutscher ver^
wvndeter kriegsuntauglicher Gesangenen nach der Schweiz ange¬
nommen . Das Abkommen entspricht dem sranzäs,sch deutschen Ab¬
kommen.

Statt Durchfahrt ..Durchmarsch " gesorderl.
.I o o fl. ..Central Rews " melden aus Athen : Die Gesandten

der Entente warten jetzt zunächst weitere Instruktionen ihrer Re¬
gierungen ab . nachdem die griechische Regierung hartnäckig aus
ihrem ablehnenden Standpunkt verharrt . Mau hofft jeßt dadurch
zu einer Verständigung zn kommen , daß man der griechischen Re¬
gierung vvrschlägt . die serbischen Truppen zu Fuß durch Griechen¬
land marschieren Mi lassen . Die meisten Mitglieder des griechischen
Kabinetts stehen aber aus dem S ' oudpunkt . daß durch einen solchen
Durchmarsch die griechische Bevölkerung von den kranken serbische«»
Soldaten angesteckt werden tonnte.

Ein Vorschlag des Königs von Spanien.
Wie aus der spanischen Presse ersichllich. bezieht sic!) der jüngst

erwähnte Vorschlag des Königs von Spanien zum Belten der Ver-
mundeten namentlich ans den Schüszengrabensrieg . Erschüttert
durch die Schilderung der dadurch geschossenen Verhältnisse , die es
bei der Erbitterung der kämpfenden Parteien oi : verhindern , daß
die zwischen beiden Linien liegenden Verwundeten rechtzeitig weg-
gejchasst werden könne », bat er den Kriegführenden den Vorschlag
gemacht , daß die Mitglieder des Roten Kreuzes diese gefährliche
Zone unbelästigt mich Verwundeten absuchen dürfen , um jene llu
glücklichen zu retten . Wie die in der ..Kölnischen Zeitung " zur
Vcräsientlichung gelangende Ehrentaiel ' eigr . haben vielfach deut
säie Soldaten unter Einießnng des eigenen Lebens nicht nur Kame¬
raden . sondern sogar sranzüsische Verwundete uns dieser furcht
bare » Lage befreit : wie es denn ja auch bekannt iß . daß die Fran¬
zosen häufig einen furzen Wasseustillßand abgelehm haben , der
ihnen a, 'geboten wurde , um die vor ihren Grüben liegenden eige
neu Toten begraben zn können.

vfniani und Thomas nach Petersburg.
Stockholm bietet in diesen Tagen ein ungewohntes Bild , da

gleichzeitig verschiedene europäische Berühmtheilen hier nnlangten.
die aus der Durchreise Stockholm berühren . Mit dem Zuge aus
Kristiania traf Mittwoch Morgen Biviaui »ud Albert Thomas ein,
die abends nach Petersburg Weiterreisen.
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Deutschland and Amerika.
/ Die Antwortnote an Amerika.

Berlin. 3- Mni . Die „Berliner Morgenpust " berichtet:
Dre Reichskanzler 'Herr von Bechnumn -hollwe, ». Staatssekretär
Bdmirnl um, Capelle . Roichsfchaßsekretär Dr . 5,elfser 'ch und der
< hei des ADnrirolstabs Admira ! vo» VwlßenDorf kehlten , wie wir
-»' rful -r .' » Hube», heute Mittwoch tmljmirtua c,r:s De», Großen
^nuptquonier , wo sie n» De» Beratungen über Die Antwortnote
nn Amerika teilj 'ei' vnrrneu haben , »ach Berlin yiniif

I ' ie Beratungen sowohl in, Hauptquartier , wie in Berlin sind
abgeschlossen unD Die lieberreicht :.,g Der 'Jlote au Den «rnrerikani
hhen Botschafter .>)errn GerarD ist „ och heute »Der spätestens
n,argen zu erwarten . Die Bote runsaßt eliua acht bis zehn Seiten.

Die „Bossische Leitung " schreib! : Die Antwort un Die ameri-
kaui »t,e Regieruno ist, ,uie ivir hären , nun »,ehr serkigg .' stelit. Cs
'st ein recht umfangreiches Schriftstück. Das in , Laufe Des heutiger,
Rachmitlags . spätestens lnorgei , voruiittag De», anierikanischen
Botschafter übergeben und Dann auch sofort Der Oefseiitlichkeit u,ir
geteilt werden seit . In , Einblick a .is die Wichtigkeit Der Arrge-
legenhtit beabsichtigt , wie wir ferne , hören , Der Reichskanzler
nerr von Bethiuanu Viollweg persönlich De», .haushattsauolchuß
des Reichstage .. Die Crklärungen über unsere Beziehungen zu
.'linerika abzugebeu . die Staatssekretär um, Fagoru am Diem -tag

«mgekündigt hat ^ 9
X'ao „Berliner Tagcblatt ' schreibt : Cs waren zuletzt nur noch

kleine stilistische Feinheiten uotwendig , Die he,ne erleDigi sei» Dins
ten . Die Hoffnung auf eine friedliche Regelung habe zu:» ,»i».
- esten keine Abschwächung erfahren.

Line Kundgebungamerikanlschcr Slaalsbürger.
Bork World ' »reldet . hat Pr .ifiDem

v ' lon Uom  Telegramme «rnrerikani che, Bür «,er erbalke ». Die
ein 5ioi „ promi »; mii DcutschlanD verlange ».

Amerika gegen dcn Handelskrieg.
'k. ' inelDen aus Washington

"N"' . ika»i!che Presse zeigt rueiNg S,n „ pa :hie
Ml De., GeDanken eines chanDe.skr -egcs »ach Abschluß Deo Friedens.
Bla .re, wie Die „New Bork Times " und da -.. „Journal »i Co »,

eine solche Drohung den .Cricg uerltingern und
l- nglmid oie ^ mnp «r!h,e » Der '.'leulralen eiilsremDei , ir.ürDe. 7l»
manchen .ßreisen wird ungedeutet . Das, eine iolü,e Politik eine
kommerzielle Cntente zwischen Ainerika »:,D Deulschlauo aiiregeu
!}!}rP c -linerika sei am Best «.' ,, i» D*m' Lage , die Tätigten d- r
<Illi,erteu im romanischen Amerika und »» ' fernen Osten zu Dura,
iieuzeu . .Ft, Umerika hosit mau sehr, teils uns materiellen . >eils
aus idealistischen Gr, "lnDen, Das, Ainelika »aci. De», Zirieae freie
.'" a» D habe , mit seine», ZZapital » ,:D mit seiner Ciieraie »» Dem

—lü —bau^ Der̂ i^ suhnung und (5»twickl»l,g zu arbeite », ,mD

<s- Fonikhi .' ,,
No man vo» B . v. D. L a n cke n.

iNa .hdutlk verboten t

.. ? !? Lf|lc, neftoltne sich uiigliiitlldi; die junge sierni führte il)f
jtiucö Innenleben weiter , und Christian Laarsen verbarg , nachDen,

Liebevransch uerslog .' ,, war . seine eigentliche Natur »i.'u
mehr . Materiell , brutal , genußsüchtig und »»gezügelt bis urr
noheit . genügte ihm D«,s zarte , teinempsinDenoe Weib bald iiiii»

mehr : er suchte andere FrcnDe ». er spielte, irnnf , und auch die Ge
vurl Des Tochterch.' iis «mderte an Dem CleuD nichts . Das .Ci .m

ia ,,, inr ^ 03 uollenDs öde und freubloo in den , einsame»
Landhaus . Als zwei Fahre spater ein .Cuabe zur titelt kam
wurde es nicht besser, wenigstens nicht ,,i dem Leben der Chegatte»
uoineus Cltern waren längst tot . mit .Nerz mid Seele klammerte ji.
nch min an ihren Mnalm Cr war ein »ettsames .Uind . Das Die

- 3 u(!! tcv< beider CIkern i» s,.h vereinigte , troiug u»
zärtlich , von unbengsainei » Willen , wenn n>ai, ihn zwinge » wollte
nachgiebig und ausopsernD . ivo er Liebe jai ' D '.'ln Der Mutter hing
«r »>,it jeDcr Faser seines Meinen -Nerzens . vor Dem 'Baler iwtte er
uurcht . Fnstiiiktio sühlie er mit Dem seine» Cinpfinden , Das Min
Don, ou eigen iß . Das, Der große , brutale Manu mit seiner Nmk
tichtslusigkeit und närte Die Mutter «,unlte und kränkte , u»D jo „,ehr
er heranwuchs . Desto mehr bildete sich in ihm Das Bewußtsein
oas, er sie schugcn müsse. Als kleines Miith Hane er Die Aermche'»'
»m sie geschluugeu . m »t weinertiaier Stirmne gerufen : Papa , Maina
nichts tun . m,D geglaubt . Daß er sie Daun, vor Unbill bewahren
tom :p. Als er großer wurde , sagte er nichts «„ehr . nah », sie auch
nicht inehr tu seine Arme , aber in seinen , Blick. Der i» solchen
»fallen Den Des Baters u ;iifnd ),o, lag etwas . Dtis selbst aur Dieß'
rohe Natur seine» Cinduick » i«hk verfehlte.

Die Fahre »erginge ». Cum » »and m de» l' cide » Pastors
fohi *en Gespiele ». FreunDe wäre » sie ihn , »ich«. Sein bester , ei»
,iger ..»uennD war seine Mutter , m,D Deshalb traf 's ihn „ tuch so
hark , als siä, bei ihr ei» inneres Leiden »»...bildete , zu De», De'- Arzt
beDenll .ch den LZopf schntt.' it .' . »nd Das th.e Mnifte und ihre » Cu.r
por tdincr »»!zehrte . Seit zehn Wochen Halle sie nun Da-. ,Zimmer
nicht ».«!>,- »erlassen , »nd Crwin war trug seiner Fugend weit
sehend und schärft' !ickend geinig . lim sich von der drohenden Geiaht¬
em kla«es Bild z» machen . Wie euvas Grausiges hing d»' Furcht
liber ihm , daß er sie bald verliere !, könnte

Während er jv las , wurde .-. Draußen anj dem .ßvrridor rasche,
d .-rbe ischrin «' h«nbci >-: die Augen Der ßranten richtete », sich fair
«mgsttich am Die Tur . »i,d De» zarte », al 'geniagerten Zkorper schüt
»elto ein leises Crichaner » . .>»ästig die Ii,r ansreißenD , »rat ihr
Gatte über Die Schwelle : eine schone, k. astvulle Gestalt , aber das
Gesicht giobgrßhinne » . mit starke », bnschtgen Brauen »nd eben

wen » die Alliierte » eine willlürliche Schlanke dagegen »uftichteleu,
so wurde Das Die Ainerikaner lehr euttänscheii.

Tager-Rundschall.
. ve ' lin . L >e nächste Sitzung Des bleichstages sinDec » » t». Mai

myi .nltaas .Z .»r mit sotgcnde , TugesolDulmg fi.ut : l Atitroa
Albre >i)t »mD Wen . auf Aussetzung Des Berfahrens gegen Den Ab'
georbrieten Liebknecht : ü. erste Beratung des Geseßeutwurses über
.ZtricgsslsHtde» . erste Beratung Des <*»o»ci;entu »11rfeo über eine
Abm .dcrimg Des Bereit,sgejet,es
^ Für Froge der Elnführnng der Nelchsflelschkarie . Heber die

^ '^ " ' Uihumg Der Neichsfleischtarie scheinen sich i», Neichs-
^ü" tT n >" "er Den .Zculisse., prinzipielle AuseinauDe-

Nundfchau " veröffentlicht fol-
geuDc vielsagenDe Furormmro » : Die Partei in , Neichsann des
Fniietu . die auf C>«,führmig der Fleischtarte für das ganze Neich
caingt . haue am rramstag begründete Aussiü, , zur Berwirklichimg
ihres Planes . i. s ,h zu heftigen Ausemandersepnuge » j» Dieter

u,ge gekommeri und es besticht auch heute »och begründete Aus-
suhl sur Die komiueiiDe Cuiführung Der Fleischkarte.
. .. . lökgen den cebcnrmlttelwuchcr ist nur zweierlei Ab
OUre ».«'glich: straf,e ton, »„ male Regelung Des Bei 'kehrs bis Die
unterste " « lufe ». bis „ „ De» Berbraiicher selbst. Die die Wucher
sreih .' i, »»cschaltet und an ihre Stelle Das begrei,zte . angemessene
lirfÜÜil« flir vwICf*flll-rtc,,u^Lc,ie Ü ‘ ^ tun rt skliß und strengste und rück
hchlstosesre Bestrafung Der Marodeure de«-. Lebens »,ittetuwrktes
»ac», bestehenden Pr , ic-wucherverorDnuiigeii . Soeben erst hat
e-i, preußischer Minlsierinlerlaß aus die Notweudigteit euergischft .' r
-lnweiiduug Du. ,er Berordtiung hingewieseu . GemeiuDeu Preis-
prufungsstellen . Polizei und Publikum — sie alle müssen ihr Teil
zu riese, - ^ hlußaltioii sin- Die Allgemeiuheit beitragen . Nach dein
erwahntei , brl „ .. Darf insbesondere Das Pubtikm » ans volle und

*‘l,tir f, ‘’' ' ll.nn knii-lh Die behördlichen Organe rechnen,
st-inde gebe » — s» wenig wie mitdernDe lim

Heber das KapitalabsGdungsgeseß verhandelte der chauptaus
D"bei führte der Berichterstatter Abg.

(Älntm, ! » ,<nu 1 1 ''u «e ganz unveränderte Annahme Des
Gefetzentwur s sei kaum zu erwarten . Cs lägen verschieDeue Ab-

um . iusbesouDere auch auf Cinbezichung Der
Lfsiziue . Bei Der Ausiedtung von Arbeitern müsse daraus qe
« • tm -l "vwaht Der Arbeitsstätte möglich bleibe.
Be , Der GrunDuug von .ßri -.'gerheimftätt .n, müßten Die B,mDe«>-
S | | «mJ0 r - ,u  ̂di «' geäußerten Befürchtungen eines pp!-

«uch Dieses Geses, könne zur Stärkung Der
KtlmpipoUnk gegen Die Polen Dienen, antworteten Ministertal.
Dlrekln , rr . Lewald und General v. Langermann , ein Derartiger
L « w- rd- mcht cintret «'» . Auf 'Wunsch des Zentrums sollen in
Ächtung ^erfolgei " o^ ^^^ ininte Regierungserklärungen in Dieser

wlen . Der Bürgern,eister von Wien Dr . v. Weiskirchner
wnide in den ivreiherrnstand erhoben.

t'iaflbefehl gegen Liebknecht.
Be i i i i>. t. Mai . 'Wie wir hören , befand sich ,«»tcr den

" Denionstuanten . die auf dem Potsdnuier Plan sestgeuonnnei,
wurüeu . auch der Abgeordnete Liebknecht . Da Liebknecht , welcher
"e , der .f ' st'whii ' e Zivilkleider trug . Arutieriiugssaldat ist. har der
.»ständige tmllt .-.ris,he GerichtShevr eine Untersuchung eingeleitet
i.'nd aus Grund »er bisherigen Feststeltilngon ? i n e » s) astbe
f e I, I g e g e n L >e b f n e ch t erlassen.

»mik i . mm  Mtwä.
Blchrlih . ben I. Mal will,

' Dem (Sei,. .HinnmeMitimu Dr . ing . U u g e u D „ ckerhosi
hu' iiolbjt tuiiröi* i)um Stoitig 1)011 Prenftc » Dir ckriandni » ,iur All
ligunn Od- ihm orrlirheiicn filbtriirn Medaille de» « rofihfrrlliti
Türkischen Roten Halbmondes erteilt.

' , ", •»11•> o f u IIIIde ->deIIl  III a l lind Icii I . Mal der
«zahl lartensch «,her miD Die Gcpack-Ansgabe von oben n«,ch unken
„j'.'U'iU morbtit ; fio_l.cfinbeii sich leg, in / )öbf de» Bahnslelg , lcidll
aiia im iililfilltn clo .t de» Baliniiol ». r>» handelt sich nicht „ j„
eine vorttderaehende Adandernng . soridern die Berlegtttia ist au)
gtattischen Dieiislgrniiden aiigeorünel U'arden.

' Arnold Schorn ift mit I Vlgiil nlo Patt,et Mach,n,eis,er
bum Stitifrrl . Slrrloamt in Ostrom , (ttouu . Uain .ta , liillg.

- ' 11" «! >l' "i e»  l !' i n b r ii ch e n sind in voriger ffloitic
in manrfm -t n . 'JH. au » einer Billa illeidtingösllicke . Wh,che
aeilbei und lonstsge Werliariien im (gesamt,verte von etwa lhmi
Jian , au » einem Warenlager eine grnftg. An gibt verschtedener
-chtttltvnren m blelmtilwerte von nngcsillir lbtltl Mark nellabl .. .i
morden , b » ist nid» Iittogeschlvssen, das, die Tiltrr mich am hiesigkii
l latje ihre Beule aligifegen versiiilien . Die Polizei tiinei daher
bei .uveilelhnsie » Angebolen von Iiansiereru ihr Muri Mitteiiimn
lii geben . .,iiuiiniii,|
. !: V’ " 15 bks >0 l>seII  winde vor einigen lagen
ii .ui hiesigen " teschasioiiitinii vor einem ) >nnsc in ber honsgarlen
sttasie Der Sie !) ist , ch» r bemerk , worden . dv<!) fehlt bisher iede

nur von ihm. Der Mantel de» himerrahe » ist gestidi , aucli fehlt
un .’ cpoirife . inobiird ) boo !Kab leicht erkennbar iii . . jweddieiilich
üingal 'H' crbille , die Po ,j,ei.

(or(f;ei!< ochmi , rbari Uber heil uofieii, liinilidirn Lippen , ür kam
J0?.'1*. I,c!!' •111)1 hohe , bl » über da » » me reichende Stiesel
um m milchen spuren ansgeweiihiieii v rdrrlche . und auch sein <>ln
)i'g nun ; mit edmnifi besprigl . in der .» and hielt er einen derben
al ™ ; kmc Eignere hing iciioti ' iiilo gwischen den Lippen.
.... >n», »>ie nein o fragli - er seine nran , die vjlqnrre ans den,
JHiii.oe iii’lmnnb und eine irhsisge biaueiiwaike aiu slos-end Dann
ab er . ohne eine Aniwor , abznwarlcn . seinem « ahn hinüber

len weiier nichio ,n um , alo hier ,u [an
Ml faulenic nicht, sameie der ruhige Bescheid.
)>m. was anders bedeulel das hsiinischniviern in dem .-ieiia da

>»d» snr mich, emgegn -le rr inegwerkeno . sserug mii Vlthe'.ten •
F'H iwerec es nachher ihm.
Nachher , papperlapapp , Du3 kennen mir , bann wird micDer l >

!P „ im Die ' 'türm h' iient gebiissclt »rnd unnötig Licht v»rbran »t. Da
N'alnhaft 'g Daun auch vcriianDiger lei». AD'N" , - D h.,,,

c' iii gen nicht immer von ,t :»«' ,' Arbeit Ul' tialte «'
"Nainc, wollte inici, tori -chruett . >i.' kann nicht -.' D»h,r . rui D

>0,1110. Den, du-. B?„ t i» die Stil !, jiie | .
11,a,a l!r K-illl-41!l'fl r*c" , 1,1,1 ci,,rl " i» riiinld )üijigi’ii, imgldiibiacn
l dl " die « k,ii lern hoch ri ' lief nimm B !!,k „ ber die Leidens-
gismll um dem Veit Id,weisen , er hrehte lomcui Lohne den
hiidim und trat an da » Lager der ffran

'.'ln also , um« madfcii wir . Madame - fragte er . dazwischen
nwi \ ' r ein paar eilige rauchend brbarniiich genug sehen wir gl

.».Ii habe eine (oljr sihicdiie blad » uub oi . l ödimovum aehnht!
.mmur .ete sic beinahe laghail . waiirend iiire wmidersani leuchten
uim .’iugcn firli null auf sein 'Jliilliü riditcteu.

J . IMI ]a - immer die nlle Cheldiidlle. leimen mii . ich fahre in
ile ctaot , gibt « rme neue ’Jüuiiur gi bestellen/

Mi baute ich « warte heute wieder den Ar»
de hielt e« nicht her Mühe wen . ihr daraus '.n iimwarien -md

saiutie sich gim Wehen an.
... ■' in ,l,,n' wli . rill er barsch dem vnabei , 511; ein Wink ans de»
-nigim ^ hiefi diesen sduveigen mid geborchcn

Chrislign Lausen riieiie siinen .1111, tiefer in die Siim „ nh
frnrill . ohne feine,11 B>« i» norl) einen Blick .511gönnen , der Itir in
l riom aber lim 011,1•• Lagrr und tiifttc ihre I,einen , durchsichtigen
Thutbc " 1111111'" r ' ŵ " ü in b' rboniu ’ii nnb Liebe für die

,. Wr Iijr hü) hinter den beiden geschioiseii halle , drüdie
Adine das bkenchi m die Sliffen. and alles , was an i.' eid. Mwmer
min tlrnnnmlimg ihu 1 Bnisi bardiwüliiie , 1 .»[■,. üd ' in . .....■
wMouh* l >eiszz,- Traue » . .. . .

Draus,eu sank die frühe Diimmermig de« trüben 'Jfooctnher

_ . :>' >icIn und Ta nnnsklnb Wiesbaden  1 , „
rie  I . diesjährige .' lanptivniiberiiiig sühn in die ..Dreieich" > I
allen Reichsbaiiitsorf , und vagdreseroa , der ramisch.ks.uii? >
Mmfer , der sich zwischen ülh .' ln , Main ,md Odenwald erstreg , ^ I
Sem Milteipmil , DreieichenHain . wo der lleberliefervna -,? I
^ " ser Karl der » rahe sei., ^ agdschias, hatte und seine
.' .iireri 00 .1 .' min oder Augen , wohnten . Das teils sandige V,I
ftmivfige , üteiit gan , ,lache Land ist auch se„ l noch ms, riA . T
.luiammrnhai :' cnbni Wäldern bededt . Absahrl 7 Uhr | | T. . . üipi  1. ei'Hiuun uruvm . « ujanri « » nr ] i ■
morgens ich« Main ). Mrah -Wi' ra », Darnbnrg nach Modelt I
mo um « lllir die Wanderung beginn, , tfriibftiidoraft lo ‘. iHI
" " M ' lb am Lindens .-ei dann zum iduNischea Jagdschioh « FI
ga . ieu des birofibe .riog « noa Vicfi.m, ton unser jeiliger sleind I
.'«irü !«, :!.' non Rnßtano , ripft so gern ir.ciUo: w»ikor Durch Da-
enDlich luuge StäDtchen Langen <Rast von N ' . bi» 12 j ||K rl I
brr Wesiendhalle am « Iilmhosl und durch schone» Waid nach I
interessanten , iiltertamlicheii « tadldien Dreseichenhatn da»
mn Mn,lern und Toren bewehr , ist und otcs schöne, nste I
aiifmiul :. Viele!) Besuch der obenerwähnten Ruine des Jagdichim I
iee Karolinger , wild uw den Bnrgiveiher herum iibrr Lvio -h
.mini narlj der schonen Franisnrler Waidviiicnsosanie Bugai»
gewandert , hier Kasseeras , van :i—4 Uhr . Weiter ftets £ |
-halb über ,u „ fthan « Wehfpifie zur Unierschweinslirge , wo
raft van Ii— 7". Uhr . bann in üti Mtmitei , zicht Bahnhos Scĥ ' I
heim , neu Wb IHüdlalirt am 7 Uhr « Min wieder über 'iw,. I
a » Wiesbaden 8 llhr 47 « .. . Mur ' .» zeit
Cs».'», aus Dem Rucksack. ' 1 I

Die M a >ka , e , s ! ig e >, icii einigen Tage,, , besoi:' , -!
a » Den. „nlDen Abenden >n großen Mengen »m Busch und cfraidhl
i' i' i, Uv: i n zu Baun, . Nach sicheren Auszeichnungen lstarle -
karersinge lvieDerhoten sich in Der Regel alle 4 Fcchre . weil ' v,
Fm'e! zu seiner Cntwickclung -l Fahre braucht » ist in diesem V>.\
ii » starte » MaiU,fers !,.g .» erwarten . Die Behörden treffen ö’V-I
|0 |,t l'crutc - energische Borket, , uugen zur wirksamsten Beeiile äl
c«? - l'!Wdl,äien Fusekts . Die aller .zründtichsle Bekäinpsun, , >A
Maikäfer rsl gerade „ , unserer ernsten Ztriegszett doppelt ae!-?,?. !
ucmi der -- chaden . Den Der Miifrr Durch mßsje,»Haltes Absressci:
Baumblatter ,u,D seine Made , Der Cugerliug , au Den .hnolle, " -
teu in Der Crde a .irichtet . ist ganz enorm.

D i e L e i ch e Der sich in »origer Woche in Den Rhen,
stürzten nnbekanitten weiblichen Person ist vor einigen Taaei,
«chierstein getände , worDen.

-} ‘ « k W c i ß Do , i, 1) e «f e „ beschneid  e n.
einen , C '.'laste Des Ministers Des Fnnern vom 17. d '
konunr Frag -. , in Diesen, Fohre Die Früchte Des WelßdomI
<-' )ageD«' ,is , sur besiinmue Fwecke der Bottsernährung z„
werten . Um eme möglichst große Ernte zu erzielen , ist es Drinc l
cnorocrliri ). Daß m Diesem Frühjahre Davon Abstand cictiouimj
iiiirD, Die e i s; Do r n !, e ct e u zu beschneiden . Denn Du.it-
Beseitigung D«r vorjährigen sowie etwa „och vorhandene !, ^
Schößlinge wird der Bliitenansast r nd sonnt Die Fruchtaewi -,, .
fast vo.IstänDig unterbunden . Um der in Aussicht genoimnH,
^rartciumg einen u, »glichst hohen Ertrag au Weißdornsr, ..̂
IMehtbeerur » Zufuhren zu können , ist weiter brtt ' sichtiot. denn--- -,
die Beeren sammeln und gegen «ingemessrue . das Sannneln Dure-I
iiiio lohnende EntschciDigung für Die in Betraärt kommenD.-'i
erwerben zu lassen . '

Kaste u . Lo . rltliengeßstschust . Biebrich a . Nh.

Der A ' issichtsral wirb der an , 31 . Mai dieses Fahres sin:,--
DeMDei, Generaivei -sannnlunfl Die Berkeilung einer Dividcndc,
>C' . lgegen st' , m, 'Borjahret Vorschlägen . ,

F >n Anschluß hieran teilt Der BorstanD mit , Dufj «mtfriin, >1
DciDn, Dreiverbänden , nämlich Der ” ■

BcrDijchen Anilin und Soda Fabrik . Ludwigshlhe ».
«rarbenfabriken von » . Friedr . Bager u. Co b'n .-

Beristi *tr "" ' ' " 'aeselllchast für Anilin .Fabrlkmi.-H
einerseits und d. » .

.Tarbtverlen »arm . Meister . Lucius a . Brüning , höchsta 7 1
Leapnld » assclln >,. ha . W. m. b. V;., jranffur , „ M ■
.Halle a ü'o. 'sltuengesellschast , Biebrich a . !»!,.

andererseits , fotuie den
Uhemifdien itabriten vorm . Weiler >er Meer iierdie»
>NI Bhein.

Berhiindlangen über die » Übung einer erweiterten OliterUfengiJ
meinfchaft stattgefnndcn haben 9

Der Gedanke w diesem .".nsanimenschins , ift der ffirfencliii
entsprungen , das, die deutsche chemische Industrie und nameMj!
die darb . ,imbiifiru - m der .chitimsi besvnder » schwierigen riech-i
I' i en .,» begegnen Naben wird , blich, allein mit den direiten ’
"Men durch tu - gewaltigen Äußenstimde im ,kindlichen -ituc!

m-o oiuch da» imiidtere -dndsai her anslöndischei, Fabrile-
ciic» s,o (>ctciluit siuD, Haben Die Werke zu rechnen mehr iiort, • i

Den dm .,,.n der imidillg riiisesiindrn .Soiiliirreiubehrebiiiigen . v
•i«liCrl " ;u ; hmiorgmiic " durch ittcglenmnomtlrrfitthungcn , hH
iIl! !!" ? ! ‘Utiugofei '.e und geiragen van bcin Weih aas die (ir

de«' Streben , sich van Deu»ch,anb -r»
happig ,11mache-, . folte, die das ch.dellirii der de'ii'chi-n ft*
i'MilhmMid) Idi.ii' gien eiMieiiifii ii» |iernie !d!ich. wenn es niil» r.
Imgl . tu - «eiftiingcn der dem,dien Werke so wrsenissch zu Iteig-
-.fj Ju m Ciinlitat m»ö irr Preisen den .stonsmnenten Vorteil t'ltirk

«*0,il°Seite  geboten werden können.
^K> führe, »Den Wer te dadurch cl!)7»

tage -., mii die Lide herab , graue Wegen,chic,er hinken , wild,er k.' I
M ? b'; u ? !- " ><- --i -ruhtrapschcn schlugen gegen die Trufte, . Dal
: "i ? f'  W 1111 trisem vseisen um das einsame Aouo nnb hdlcot Garte ». ■

i, "hrud snhr der Dukiar vor, l! . tot» ritte ihm eilig,-. .,
ii ,rio ihn zur Mutter und wartete , bis er wiedcr herauskom:'!«' !

nurce.  entschliche Angst !te den ' «naben , »nd ruhelos ..'
! ! :>l cc- , großen '!. ohnzn '.imcr hin Uttd her : di«' Petroleu, "!«' -!-.'

,uir  der runde Lofatisch mii» v
!̂ l/st ' Umgebung w.'.ie » erleu .h >et. de., Lcken lagen hum»:«:'
Jr, ’; ' tUn ' i !u' D,c »ahurcu in D.'M .halbduttkel st-Ilsam.'
st,... ' Z' -wiirrailg Die Finger „ reiuauDer . ein auä .'eii^
lan .n eraolles Ciirpsinden preßte ihm das .Herz zusammen . Äc-
I st'' starl ' . lueiru sie von ihm pL
«i -D „»i all ein ließ ' A!le,n ohne Die Mutter .-' Dci» OcDonfcrl
merfm - er nicht eni-.Deiiien ! Allein mit dein Bll,er . allein in !"
Ulle i ioi’Ilabgefriiiebenen .Hau«, das Ainlertimiurr leer , tur!: ■
bei .WmiiT faitfle , sdlwachc cliiiim .' nei-fliimmt . ihre sieben. giJUiI
‘..„ rii» gcschlosset! - !Hin , Do-., war Nicht auszudeIlsen . Der ri»' -\
wari tif« «mI li .; Oihe, iiiivi die üanbe iüitr den Kaps tii|iiiiai' |

' ' h' hdn m die « luhlpolfttr ; sein )>« ) lüv P
imgef iiin . sein Mein em » oh Iriirhrnft den lialbgeössncleii ‘
Me wüber und immer imcher die Wnrle hernarniesicn '
ficrl ' iii '?' 1 Icr1,1 ’̂ üttet,  liebe einzige Mutier,

-hadi einer halben climbe trat der r )| OIIS dem N!) !' !>-1
Mmn-ri -, feine Miene war ernst und fnigrnvoli . C rmin Iprano j- I
l ainium, . sich an seinrin VIn,,. sah mit einem hernermsiee .d' I
Bild zu ihm ans und ftiiftrrte . 1

Wird he herben ' 0 , sagen Sie mir '«, bann , ihr Ihr muh.l'o tun karru.

-uhterr mitieidsvoll aus dein erreflirI
' 111'31! 'f ,l’Lni or es> fo bitter schwer enrpsmid-' I

aast «r «' t-s nir ..Wissender " Diesem armen .Ci, »De nichts XrMcrN l
W ' ,clMM wgonrDos Schweiger , verriet Crwin \

vinis rapien midi au « seinem Anilin , er Iircsile seine -He!"
scsi in den Arm de ) Arzles und niurmelie (unloo:
.. ■ a 'l ‘’ fünbni ich (ehe rs Ihnen an , V,err Doln' i. fewird » erben.

Wir haben über Lrbeil und Sterben seine biewihheit I» '

Aunch' enihos ? - ' lMle (teilt und der I« '

Wriu , nein , siel ihm Crwin in das Wort , vertrösten Sa ’ 'ri;
J Mbhrheh . locnn sie auch m-ch in schmi-m

»agin ift ; di werde mir i-schts meilen lasse,!, s.s.o» IHN - |K"
dariii " . M " Ml Mm ' er hfl » , ich bim
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M'., ;i? m rsn Heu. lefoudcrs burri) b :n Austausch van oulti
aijpr.vcrfflbrmiflcti und auch durch sonstige zweckdienliche Mach

... ihre Konkurrenzfähigkeit ,)ii stärken , hierzu erschien di?
t-iucr Ttiuerossenpemeiuschasl »ach Lern Mus .er der sei, de

-!' d Beiü „ l' iwischen Llidlvig >hasen , Stieoerfiifcn
Di".' beste WCfl.

'ui dem Rahmen einer derartigen OJcmeinjdjafr , ' l es NW.'.sich
j.. tM;v-'liun Werte mit ihren vor .zügiich ousgebildeten Betriebs

üeilnusc-organisationen bestehen zu lassen lind ihre Seibstän
j„-eit andHandlungsfreiheit . auch inbezltg aus ii»re 'Beamten m.d
fiu'iior. ui erhalten.

ns diese Art wird auch der rein defensive Charakter der
.un .' re'chimeineins.chast '.um 'Ausdruck gebracht . Der Weltbe

r :ilee den nabrite «! vieibt bestehen dem Fortschritt werden
he:- i'vch neue 'Bahnen ervsinet , auf denen es aaraussichlli -.ch ge
iiiii.u u nd . die de»tsr!>e Industrie vor der drohenden schwöret

«-aditlung z» bewahren.
?e ! 'Auiiichksrot schlvchsich diesen Crwägllngen in vollem lim

!. .mt erklärte sich mit dem Borgehen des Borstandes in
o'ii,;ie.i einverstanden . In der demnächstigen ardenilirtien

miutueisaminlnng soll die C'rmä .htigung zmn Abichlus; der
.. ?t'ileielsenaeineinschast nnchgesncht werden.

wieebadon . Der Theaterintendantur -Sefrelär F »ie ... tvel.her
.nmilich : vr einiger ĉh-it wegen Wechselialsdn »t»g und Betrüge

längere ., Otcsangnisstrase verurteilt ivnrde . dessen Ber
.. . bann aber wegen angeblicher Geislestrankheit des Ber
>ikcv de» Antrag aus Cliiieitung des Wiederalrsnah,neuer-

l- ?•. iU hatte , ist in der Irrenanstalt ans dem Ctchbecg. wo
denn ' 'lesängaiise in Freitkndiez vor einiger ?jeit geschasst

de» war . gestorben . — Einschlägigen Bemühungen des cmM-
Ir.u ' t . Mülle , ist es zu danken , wenn für die Anpflanzung
Ciil'.e:, a :.s dt !' S .httlhösen ein Betrag von 12IK) Mar ' 'von
; •. !! der Schule zur Bersiigmig gestellt morden ist. Die

u.gingen vollziehen sich auf sämtlichen Schtilhöseu unserer
. ! und Mittelschulen Samsiag als dein ersten Opsertage . von
i!k--' !'.>i>m,iltogs ai >. Abends zwilche.i ti und 7 Uhr bringen die
d 12""(t Schulkinder vor dem Kurhaus patriotische Lieder zum
r'.rag. l'i'd Stadtschulrat Dr . Müller wird bei derselben Oie
e".!,eit eine dem Tage gerecht werdende Ansprache halten . — Ans
:t iakbause fand sich Mittwoch vormittag in aller Frühe schon
- Anzahl von Frauen ein. welche Fett zu lausen wünschten
' ' .b tU'u'Iüt »licht abweisen lassen wollten . Irgend ei', Megger,

- 0 iern wollte , hatte ihnen versichert , aus dein Rathause sei
'vii  in grvfzer Menge vorhanden und solches werde an das

■ abgegeben.
Der Magistrat tun folgende , auch die Biebrichcr interessie¬

re Beiordnung über die Sicherstellung non Lebens und Ge-
.uchsmittel für die Cinmohnerfchaft erlassen : Bis aus weiteres

i rü'n Lebensmittel , soweit ihr Berkaus nicht schon durch beson-
err Bersvrgungoregelung an die Abgabe besonderer Karten ge

V ' i!t oder wird , nur noch gegen 'Borlage der 'Wies-
' e u e r B r o t a u s w e i s ka r l e abgegeben werden . Der
lehevden Anordnung unterliegen alle ans pflanzlichen , tieri-

inine,alische », nsw . Stoslen hergestellten Lebens und Ge
'.bsmiitel . in-' besondere : alle Arten Fleitch . frisch, geräuchert.
!ze» >' .,d in Konserven : all ? Arten Wurstwaren , frisch, ge
' gesalzen und in .Konserven : alle Lorten Oieslügei, auch in
ierr-e» : alle Arten Fische , geräuchert , gesalzen und in Konserven:

nie » Fette und Oele , auch in Dosen : alle Arten Kolonial
-■. -I'* 1 Arten Leisen und Leiscnpnlver : alle Arten Schoko-

Kataa und Schokoladewaren . alle Arten Käse und (Tier , alle
rton Backtvaren . Konditorwarcn , Torten . Obstkuchen. Keks . Zwie
' n alle Arten Gemüse und Obst, frisch, gedarrt und in Km,.

iMarmeladeni . mit der alleinigen Ausnahme von kandier«
:> Früchten. Die Ausfuhr und der Bersaud der genannten
'ar .-u an Abnehmer auszerhalb des Stadtkreises Wiesbaden ist
ueriagi . Ausgenommen von den Bestimmungen ist der 'Ber«

i um .-r d! - Bcrordnung fallenden Waren , die in den zu»,
-?u .̂ : ' rauch hergerichteten Räumlichkeiten (Restaurants,

.i' i'.diwreie», Kaffees usw .1 au Ort und Stelle verbracht oder ver«
u werden : sind Feldpostsendungen an im Felde stehende Krie-

i die Absrndnng derselben durch das Geschäft, in dun sie
»k-mn werde, ' , direkt ohne verausgabe an den Käufer erfolgt.

i "0:: Waren , die m Feldpostfendnngen bestimmt sind,
i>' der Käufer aber selbst absenden will , darf nur gegen Borlage
ei Wiesbadener Brotausweiskarte erfolgen .. Wer beit Vorgehen
:i 'iiimdiningen znwiderhandclt . und .zwar der Abgeber wie der
üw' anger . wird mit Gefängnis bis zu 0 Monaten oder mit Geld-

ln , zu füuszehnhundelt Mark unnachsichllich bestraft . Die
.»'sliwimmgen treten sofort in Kraft.

Mit Beginn des Smmnersahrulans ist zwischen Wiesbaden
viwszburg über Mainz Ludwigshafen und umgekehrt ein

Cilmgspaar eingelegt worden , das in beiden Richtungen
Aerbindnngen und Anschlüsse der Rebenbahnen herstellt.

! '-'ii- 171 Lnafzburg ab 12.11» Uhr mittags. Wiesbaden an
iHn- der Gegcneilzug Rr . 172 Wiesbaden ab -t.A» Uhr. nach.

Strafzburg an H in abends . Beide Cilzüge fahren' Klasse.
O u f e r tag d e s K n t e n ii r c ii , n i n W tesbade  n.

-b» f und 7 Mai finden in Wiesbaden 2 Opsertage zun , Besten
'lieassnrsorae Katt . In den Calonnaden an , Kmhauie wird
"ldgrane Messe " veranstaltet , aus der Gebrauchsgegenstände

Krieger lind derei , Angehörige sowie für deutsche Kriegs-
’*•'» z»m Berkaus gelangen . In Ctsrischnngsräumen wird

■i' Arzt legte den Arm nm die Schulter des Knaben , blickte
il»?., aüiig m die bangfragendcn Augen und antwortete:

7i>:r Leiden ist unheilbar , mein armer Junge : ader eseit und
. ''.'"de ihrer Anskäsnng find auch mir verborgen . (5s kann noch
glnffte Monate dauern — es kann — auch früher fein , viel

»her —
r»' ii, »nis'.te genug : ein filtern ging durch die schlanke Ge.

>'> und er schlintte ein paarmal, als ob ihn etwas würge: da>,n
<e ganz ruhig.
- -h danke Ihnen , cherr Doktor . Sie sollen mit mir zufriedenIrin

Dvltvr .zog ihn fester ui, sich, drückte ihn, die chand »nd
k >-er«- mit bewegter Stimme:

'Inner Schelm — ich wollte , ich Hütte Dir diesen Schmerz er-
f 'Jp' r ober alle Kunst ist machtlos gegen die (hesefze der

e: fort mb Oriuin Laorlen allein mit dem gröszten,
>u ' !ne>,..' !!s, ,, foinrv- jimge» Lebens — diesem Leid , das
J """ il»»'» weichen , das mit ihm gehen würde , für Mo

'" Wochen, vielleicht ui :d) mir noch inr Tage , bis die schwere.
o v w.' nebare Stunde kam . -

10 ^ezembertage waren hfl; leise und dicht sielen
./ '- bhwere Flacken aul die stille (5rde und hüllten sie in ein

f in, » ,; . Tmen !leid '.Nichts »egte sich in den , öden (harten , nur
v,i wider vernahm man ein müdes Zwitschern von Sp ?r

и .!iäi in das Stroh nertiochen . womit die hochstämmigen
: uwhnllt waren , oder wie fleine , gra „ sch,varze Federbälle in

hingen . Cs war ein wehmütig trauriges Bild , dieser
», seiner Verlassenheit und Sülle.

„ - wn . in: kleinen Zimmer , lag Adine in ihren , meikzen
r ’.j.l 'i " 11 l'CM weichen Kissen Die Kionkbeit hatte reihende
\ ‘gemacht  und da . gransiae Werk der .' nskürnng an

' > zarten Frauenkürper vollendet
к . ^ 'wde . jetzt so durchsichtig, das? sie», jede» Aederchen unter
. 'u> abzeichnete , lagen ineinander geschlungen aus der Decke.
^ , ''»all' abgezehrte Gesicht, dessen Liebreiz selbst dies grausame
,.... - , , . '>" zerstören vermocht batte , war seitwärts gewendet.
. - »' », ne? ihren .höhlen zurückgcsunkenen Augen blickten unter
m , iraumerilch .sehnsüchtig hinaus in das leise fallende
l '. h ' l ™ ” . ^lick lag das ganz ? Hille, resignierte
i ■„Y|iU/ |,,n*omfn Seele , um die seinen , stolzen Lippen zeigte sül»
| 'Nchmerzlicher Zug . die Rase ivar lang ,i,,d hhars geworden.
(f'i, ‘/J" " '«»»nernoüe . lidjte Blondhaar siel zu einem dicken Zo >,s

| ’ >u leimr alten Schönheit und Fülle aus die Brust herab ,
, . - ' ".".' lag und Criviu weilte daheim . Laarsen batte

'i arzea . pilichtschuldigeii Crkundigung im Kranke »,ziunner
U' verlassen und mar in die Rachbarschast geritten . Man

Gelegenheit gebe-. , > , i. ' . holung muh de.--. Li .üaru . S . >
j tag , abends H1 Ulir , findet un Saalban . Schwalbacher Strahe b.
; ein Ktiegsabend des Bolksbilduugsvcreins ftntf un !» n : Sonnm -z
j abends b >, lü,r , ein Künstle . »bcud in, grvfzen Kurhausraa !. Mö : ::.-
I bie -e segen-'.reiche vaterländische 'B'era :rhaü ' ,i' v, auch re b» ...iil.

Besucher ans dem liiegiernngsbezilk nach 'eoie -nodin i,ihren.
- 'Am »» nnü 7 Ma !. den l eu' e» Ogiertageu . soll belanntH .H

das i' .ierne Kleid d?-- Siegi -. ied ierüggehelt , werden . Die eisern .-.-.
Vtartet iverden an diese» Ta .,in sur Big . at 'ge-zebeu.

- Die .ü .imfur tragen . • den Cierlädeu die Ci er zu >nm
^ ' ü >, !ort und legen sn au Vorrat e.n. Aus diese Ar . b -lammen
wieder die Leute , die an mchts wo a " ihre » eigenen Magen denken,
die Keller voll Bvrrvie . Die Anslandigen lnnnnen and » !»> r wieder
zu kurz . Könnten da niciil die Behörden einsrhreil .-n i

— I » 'W >e b a d e n »ft in den G, ' schüfen folgende 'Ankündi
gung ausgehängt wo,den : ..Unsere verehrten Gäste müssen u- ,

nuferem Bedauern bitten , eint* gleich reichhaltige 'Verpflegung
wie im Frieden von den Betriebsleiknngen der Gasthäuser .zurzeit
m .bl erwarten . Cs s.nd ausreidiend Lebensmittet im Lande
vorhanden , es milh nber mit ihnen hansgehalten werden , ou .h sind
alle Lebensmittel un Preise derartig gestiegen , dah es unnnitichas!
Uch wäre , sie in gteidfen Mengen weiter zu verwenden , wie in
Friedenszeilen . Aus diesen Gründen sehen »vir uns gezwungen,
die 'Auswalii und die 2l» za! l d -r Speisen bis auf weiteres me>e»t
liä , zu beschränken . Dies entspricht auch dem v.tisdrndli .ben Ber
langen der staatlichen und stüdtisdie » Behörden ."

ie. .'Frenlsurt . D.' -. in Oberlahnstein und Braubach unterge-
brachte Bataillon der bl er wird vom 15. Mai ab nach hier verlegt.

Aeldberg . Jugendlurncn . Laut miuiherieUer Weisung soll der
turnerischen Ausbildung der Jugend in erhöhten , Mähe Rechnung
getragen werden , -hierzu on zurege » ist der Zweck eines vom Feld
bergseh Ausschutz o>,geregten Wetturnen », da om lti . Juli aus dein
Feldberg jtattsinden soll. Cs im,neu darnn terlnehmen alle Jung
mai ' .ieu der Jahrgänge U-illli bis einschlieszlich ln <2, melct »e ein.
mibe - einem Turnverein des Miitelrheinischen Turnkieises . einer
Iu tgwehr ader einer dem Octsaussd >ufz sur Jugendpflege äuge
sd' lvs»em-n 'Bereinigung od . r einer ltvheren Lehranstalt angehöre ».
Len Chre :: Ausschuß biide :, die .Herren Regiernngsprüsident Dr.
vim Meister . Wiesbaden . Generolleutnani Schuch. Wiesbaden,
N '»eral vvn .heut , Darmstodt , KannnerHerr von >>eiiitburti #

A. Das Welturnen findet in 2 Stufen statt mit folgenden
lleaungen : O'-eistuse (Inngmannen der Jahrgänge IM «"., ]897.
1SOS, IHM!»» Freiwei . springen . Kngelstvhen (5 Kilogr ..mm » und La,, .'
fen über lt »» Meier . Unterstufe (Jahrgänge IM:m, IMdi und UM»2)
«neitaeiispringen . Ballwcitwerfen »nd Lausen über 1<Meter.
Außerdem ist für beide Sinsen eine Pslichtfreiiibnng vorgesehen,
auch und Mannschastskämpfe in Cilbolenlaus und Tan ziehen in
Anssichf genommen , ebenso Turnsehrten . llebnngsmärsche und Ge
länveubungen . Die Einzelheiten werden nort» bekanntgegebrn
Dem Wetturne », das um 10 Uhr beginnt , gehen Gotte - die, .Ke
beider Bekenntnisse voraus.

Schlongenbod . Kumrnen da tnrzlich zwei den besseren Ständen
angehörende Damen >:, das hiesige hotel „Pariser » oj " und ver

eine Tafle Kasse ?. Cm gerade einsegeudes Unwetter mag
mit daran sd»l:Id geivesen sein , das; die beiden Damen zufällig das
genannte -Üotel. dis feine Pforten noch geschlossen hielt , statt rin
ausgesprochenis Kasse ? ai 'ssuditen - Als ihnen seitens der In
haberin bedeute ! wurde , dafz der Wittschaftsbetriel » noch »üchi er
öiiuel >' „d f-e daher nicht »» der Lage lei. dein Ansinnen zu ent
spreche»' , umchle die eine d. r beiden Damen die Bemerlung:
„ B i s l e ii c i e n n d) . jy e n S i e vor s i d, h a den.  i d, b j „
die <7 >!' w e il e r d e » G e n e r n l s e l d m a r s d»a 11 v o „
K i n d c- n b n r g ". machte Kehrt und verschwand mit d-' r anderen.
Ls war ? doch interessant , zu wissen, ob Gcncralseldmarsdioll rm,
.Urndenburg zunächst überhaupt eine Schwester hat . die z. -it . sich
in hresiget Gegend aushält und mit derartigen hochmütigen Redens
anen um zugehen beliebt . Das ist wohl taum anzunehmen : seden-
fulls handelt es sich um eine Pseudoschwester . die diele erbäunliche
Rolle mid ) sonstwo noch zu spielen gedenkt

Aledrlch . Der Kiedricher Winzer -Aerein brachte am Dienstag
h er bei gutem Besuch und flnttem Gelchostsgang 5!» Rummern
IMGer und 1*11H•?r Kied,i «'»er Weine , deren 'Raturreinheit aus
drücklich gewährleistet wltrde . zur Versteigerung . Für 52 Stück
1915er wurden >50 »—21.il» Mark . 1» .halbstück WM»—1710 Mark,
zusammen NI 5K0 Mark . dnrs ' .KHuIttlich für w - Sliick 1MS5 Mark
erlöst . Der gesamte Crlös sur .',2 Suick und :' 7 .halbstürk Wein
stellte sich ans H75H) Mark ohne Fässer

altert «! aus der Umgegend.
Bitiflrn . Durch Crhäugsi , hat der Bahnschlosler auszer Dienst

»krau ; Röhr seinem Leben ein Cnde gemacht . Cr Ii*» an einer
unhe ' li c.ren Krankheit.

s-anfiu . 5. Mai . In der Pnluersnbrik bei Iaium ist heule
wiitag ein Zentrifuge explodicri . o' in Mann tot . ein Manu leid»
verwundet . Der Material schaden ilr nubedelikenh . Der Betrieb
dir Pulverfabrik ist ungesivri.
^ Worms . Die l .l 'äbrlge für ihr Aller stark eiitwickrlle Anna
»laücr non hier Imt sid, seit dem 27. April ans der elterlichen Weh
nung -entfernt und ist bisher nicht zurückgekehrt . Da verschiedene
Belleiduvgsstürke am Rheinnser ausgesnnden worden sind , ist «nzu
nehmen , dasz sidi das Mädchen in den Rhein neiltir :t und den Tob
gefunden Hot.

fofltf , dasz er in dem sehr srcimdschastlichen Berkel ),- mit einer aus
'iuem benachbarte » Padname heimischen Familie einigen Ersatz
»>- die eigen ?, traurige Häuslichkeit fände : Haler Leumund wollte
vgar wissen, das, diese Freundschaft mehr der jung ?:, Frau als dem

alterndci . Manne gelte.
Dcr Knabe sag am Lager der Mutter . Seine Seele war auf

geriittelt in Angst und Jammer seit jene :-., Tage , als er vom 'Arzt
die Wahrheit gehört : aber er Hane sin, tapse': beherrscht , keine
Klage , keine Träne , kein Wort hatte ., seiner Umgebung verratni,
»ras ihm vorging . Rur noch zärtlicher , „ ach liebevoller war er
um die Kranke bemüht gewesen - nur nod , mehr halte er sich vvn
allen anderen zursickgezoaen . Während sein ? B ' icke aus ihr ruhten,
b ?merkte er zum ersten Male einen cigentümlich scharfen ^jug von

1•• rr l1w n,l ' 1:r **'* G -' 7.1- den Lippen herab , eine mormorbleiche
Blasse der Stirn . Anzeichen , die sich bei Leidende » einzustellen
pflegen , nach denen der Tod seine Knochenhand nnabwelsbar ans
firedi . Oriuin halte uvd , niemand sterben sehen, aber die 2'er
änd .' rung in dem geliebten Gcsidii erschien ihn , so befremdlich das,
e'ne wahnsinnige Angst ihn packte. War das der Tod ' War die
stunde nahe , wo er das Liebste . Teuerste hergeben sollte .-'

'Bvr (5rschöpsmig sanken ihr jetzt die Lider über die blauen
Augensterne und sie atmete lau », merklich . Das verstärkte in ihm
die Ahnung des Todes , und es nmrüe ihm plöszl-ch klar , dafz deil -' a
dunkle Schatten sie umrauschtc -n. Cr wollte aulschre .en . in Tränen
ausbrechen , aber er bezwai ' g fuh and , jetzt, wie er sich schon
hundertmal bezwungen haue . Als die blass -:, Lippen dann teile
feinen Rainen flüsterten , »niete er neben dein Bett nieder , nahm
die kleinen , abgezehrten hände behutsam , ganz behutsam , in d,e
seinen und kükzte sie. Wie >» etwa -.. Schreckhaitem zuckte sein
Mund unwillkürlid ) mriid wie lelikam kalt waren doch die lein -n
Finger heute

Der Atem ftodte ihm . ein S .baner rann dura , seine Glieder.
Do schltig Adine die 'Augen auf und sah ihn an . zärtlich und web
wütig , und di? kleine .Cond bob sich mühsam und strich liebevoll
über leine Wange . Cr kühlte ihre Kalte und sein .herz erzitterte.

Mein lieber , guter Junge'
Dann ncd » einer kleinen Pauk .-, wahrend der er . dicht an dos

Beit gedrückt , kein chanpt an ihre Schulter schmiegte, stammelte sie:
Crwin . mein Kind , gib mir einen K» sz.

Sa »' !, , ganz santz . küf,te er sie auf die Stirn , wie sie es nicht
anders l-.it : f-e »rer kalt > e Marmor . Die Tränen wollten ihm
komme»' , er schlucite sie blnunrer »' -id »'erumchte es , ihr zärtliche
Worte zu lagen . Cin fü " ? . Lü.-lieln «' litt über ihre eingelall.
Ziige

Mein geliebter Junge'
KraAlos ioi -k jhi t •.•»*r in die Kini. •• !»■fei

zitternde » Vmi-di k--.ni es i.bei ihre Lippen
(Fortsetzung solgi .»

vermischter.
Chrcnlasel . Öles ah » volle  C r k » n d n n g. Trog aller

Bemühungen war es den Piuronilien der ll . Kompagnie Füsilier
Regimentvon  Gerodorsf (Kurhess ., Rr . Al» visher nicht gelungen.
Kn iiiftelh -it, n .' ldn'm Truppenteil der gegenüberliegende Feind au-
veharre . Da erknndete ' >?r Biw -ieldwebi -l Ieppe einen selndlichen
Posten , der des Rocht » mit nur drei Mann besetzt war . Ob., wurde
t>eschivksen, diesen in der '.»Aid), v.n -'. znhcben. llnter Führung d-.' s
Bi zcieldwebels Joppe verlies ) die Patrouille , bestehend aus dcn
B .zeseldmebel !, Jgnag WZ,ver »aus Mimuerstadt . Krs . Unter
ir . i' keu» und Lorenz Schmidt (uns cheidelbad, . Kreis Alsfeld , Ober
Hessen,, den 01esreiten Simon Mulbert (ons Swckstadt a . Rh .. Krs.
( »rc-fz läeruu -. Jvha »:: Fuchs laus 'Alzei,, . Wilhelm cherling laus
Crnd .-briick. Kreis Wittgenstein » und dem Füsilier Spichale . k»irz
vor I .! 111,r nachts die eigene Stellung . Bor dem französischen
Drahlr .erhr .il angekoimnen . bemerkten sie plötzlich, mie sieben Frau
> '?n -.!!!.. dem in 'Aussicht genommenen Posten lieranskamen und
-Hüben vusstach 'a . Sie gingen ji-di'd, gleid , wieder in ihre Ste!
Iviig 'ur :ck 'Bi »'.' seldmel '.-l Ieppe n»-d seine Begleiter folgten ihnen
ui -.-» lrochen einzeln durch das feindliche Drahtverhau , was eine
gauStund?  in '21nfprnd ) nahm . Da das Drahthindernis 25—.'!>i
Meter vor dem vordersten feindlichen Oiraben lag . ging 'Bizefeld
wcb .' l Ieppe weiter vor . um den Weg und die Stelle zu erkunden,
an der die Patrouille seitlich in die Sappe ciudriuge », konnte . 0' ->
begann bereits zu dämmern , als die Tapferen in den fronzöslfchen
Graben sprangen . In diesem vorgehend , stiesz Ieppe als Borderster
<ns einen Franu -.se:, . dem er den Revolver vvrhielt »nd ans sran
zösisch „Orgeb ! 0'nch oder Ihr leb verloren !" Ptaglid)

J ?i>pe "i' rin gesaszi. 'Rach kurzem Vp.mdpen '.enge ging
ein Schnsz los und einem rechts stehenden Franzosen in die Backe,
d. r ein !ür .1,!erlid,es Gesd,l " i - >I' -b hierdurch wurde die ganze
seindliche Besvizutig alarmiert und Luc Pamniille Ieppe erhielt von
ollen Zeiten Hestiges Fe .ier . Lenchtkiigeln wurden abgeschvssen,
Koilnnniidurlise ertönten . Bizefeldtvebel Ieppe emrig einem Frau
zosen das Käppi und Olefreiter Mölbert totere einen Mann durch
Baud,schnsz . Als nun aus der feindlichen Stellung zahlreiche Geg
ner eindrangen , gingen Ieppe und die Seinen , langsam der U.-be'l
wucht weichend . -wieder aus dem täraben heraus . Vgerdei kam ein
nrr .nzase dem Oiesreiten Fuchs um m-sgepslanztem Seilengelvehr
rmnedi -n. beleuchtete sein Gesicht und stach ihm . als er Um als
i»eifih erkannte , dmd , den Rodärm i. Fuchs ersaszte feinen Geglu ' r

B .,: t und lotet ? il,,» durc», ei iuii  Kop ' ld,us, . Ieppe gelang es.
c-iir rvri ' eres pi zu erbeuhn , er uerle-r jedoch beide beim Z,u
r»,akriechen dura , das Drahtverhau . Auch Bizeseldwebel Weh,, ?,-,
d- r r.Is li-i.ter d>-.i Olroben neilieft , ersohte nach einen Mantel , de»
" >»' " ber auch Drahtverhau hängen blieb . Gefreiter Mulbert
mu ' Ni' dort -einen seiner Stiefel zuriidlii ' sen. Bei dieser Oielege»
heit kam leide » der Füsilier S ;>id,vle von seinen Kameraden ' ab
und »st nicht zuruckgekehrt . Wenn es der Patrouille auch nicht ge
iuugeu mar . einen Gefangenen luiizuhringen . so konnte sie trotzdem
das fetndliche 'Regiment nngeben , denn die aus dem Mantel des
vvn Fuchs getöteten Franzosen angebradne Reglmentsnnilnner
war von dreien der Leute erkalint worden Somit n»ar der Zweck
der Potranille erreicht und alle Teilnehmer erhielten für ihr macke
res Verhalten das Ciserne Kreuz 2. Klalse . - L i st u n d K ü h „
heit gegen Ueb er  macht . Am !» Mai 1915 pekmn das

-' lönifllid , Banrisdien i .l  Iiisam .-rie Regiments Fürst
Wilhelm von » oheitzollern den Auftrag , de» Wald hi S ldosz W.
,n Inob ' ! : Die Russen lagen , stark oerschanzt , aus einer »nbe
waldeten .Kuppe und verteidigten fiel) hartnäckig . Mehrere Bvr
Nvpe i i • B ..lmuv >,s bliebe :: ohne (i rsolg . Die (hm,ahme dcr >,.,t,e
\(lnl u '"'ne p.ivsie eigene Berlusle unmäglich. Da versuchte der
Unterossizier d Res. Bächte (aus Bvgelbach bei Iomburg , von
aer ll .Kompagme durch eine Lift die .'(-m ?., p-.r Aufgabe ihrer
Stellung zu veiaulassen . Cr nahm m diB .-m Zweck ein Zwieback
sackchc" uud fr snenfte es hin „ nd her . um den Muffen anzudeuten,
rn » sw ful, crgeven sollten . Sie verstanden den Spasz aber schlecht
und erwiderten ,:nt einigen Salven . Bächle mars fick, ni Bod -.-u
uuo krv.h im srzndUchen Fer .' r zurück i-, den OKabi .t. 'Aach ein;
flcn JJhmaen nahm Buchte sein OJeirehr Mid verkiesz. ohne über sein

Ji! wlKn.? lÛ ‘' r '' - de», Oflaben . Langsam und ungesehen
in inb schlick, er sich an die NtssischeStellung heran und

Ickin-?dte dort ploglich empor . Die Russen waren darüber io über
rnfctjr. vasz sie ihre Oletvehre wegwarfen u- d sidi ohne Widerstand
ergäbe,i . In diesem - Augenblick schlugen einige Granaten der
dclitschei, rtillerie dick» hi nie r dem Russengro.ben ein , der nun
von der II . Kompagnie ohne Berlust beseht wurde . Daraufhin
-' rgvoen sich and , die der Rachbartompagnie gegenüberliegenden
.1»,, - !, nylddi « ,»e. ,,a „ d. i ' «» Idjnflbino » , r
W " ' llnivrolfliicri -» ririjk hotte ber il . Mnnipoiinle netten

Olesang 've cuigeblacht ..nh ihr viele Opfer erspart
C >»' ' u - rieh rocken er L n n d wh r a „ n . Di ? >. Kam

lL >uhe  Infanterie » ginicnis '.'ir . aus Mt bisso ;»r
Pnlrvtiill

sze»sten Ii:
hon z>>. ui .- .

P .' s' it,
di t'chgckt -! IN

V'ucnls lug uns 50 bis
- 1 gegenüber . Bon becken Seilen gingen nadrls
v>- d>». Grabe :' und das Drahthindernis und bevdach

'/ !?>' •' den znh' re :d)rn "(ranatliichi rn den Gegi -.-'-. 7.» eii" -.-
staeld'.n .Üen 'ia .ht^Iroc!) d r Wehrn .ann Düi-ii , um -:» .uainbnrg ) am

il ?,! Fliigel einer Palromde ans di-n feindlichen ' Gr .i
i- »''merkte , das, recht» und links dick» n .'b-.".t ihm feind
I-' .!'.- : !' >- mal düi -.l) i'M,e ».' il dii-he Pastenlini ? hi»
'' ' - >1»» l '̂ lii von seinen Kamerad ?» trennte . C >-

verslchte . vorsichtig znrlickznlriechel ' . Aber gerade als er glaubte,
er j .n »'al -iunntl geldii-bui . ,ül- , ? ,!.»> i.-.g .iich - o , hinten m»
y 1. ' ” , ' ' fH' pnr’t und in u .i tär -.ii .allvch gemgen Zwei
ij-emDo hauen ilm *;i fofjt „ ud warjen sich mir ihn . dabei ging bei»

' ' " -'wehr los und .irtdnnelterie Zchäfis llnkeran ». ' Doch
' »« lief , sich nicht tinlerkriegen . Rad , längerem Tiin und her
mal zei gelo.. - - - ' '. *■

Men

K '-n ", ■' ■' 11,1 'er ffmilt iur Seite | prait |t ati»
bnii it ; l eioii -:. rmi rrr .' -.-He. erst laiilenh , dann kriechend,
lytrocr . eii tut .' iii' ti ^ .itnit itit.it it’enitien T 'taett Ittttttie
ihoi das 0 Herne Krouz in » Lazarett gefai ' dt werde »,

Friebberq . Das Krei '.-anu bestimmt ? in einer beinerkens-
werten j-eringung . das, Belohmurg . . ?- d, .- .-c.-iä,i :,-,:.' dcr Un;
ten .Miuo >;-m,ii‘ii)i» bmd ' Sä ,ul er ein s.iml»rei -' r T -uz nicku zu ge

1>-'v.,,i ' i . bbenialls satt >> l r\  Tage » nah her Belaittttgabe
eine , oi ?poj de, Unter,,du in t-.- bieget ni .nr ausgeiem werde,.

[ u'uG 'gcn Roch. ich,en soll > ährend dc-.. U.'terrichts auf die
eoeuiu .' g di - vu -gui »,^ läng in . , erde » und de ? .Heft de .-
diuktag - iii:,«-i rid, !jjrci Cin C' i.i fiimlfr ?ier Tag (oll nur I ?i

i^ -.i 0 riii | ' iiiii i j-,1lOii!)rl loribui

-- . . > MiMitt. .-ititii nuioi ’iem " in nno ner
Kl«' et- ihm , mit her unbern hovd feinen Potronillendaid,
°!!- ch i > ihm Liegenden , sadasz d-v ihn

, . VrnlfHchr Fleischversorgung Die 3ioin V.»ivnhera hat das
c, )fh 1,1 '' ''r f e f, e n K „ „ d s -?h 11 n IG und : a g e j i, r .. j-
M a sz„ a h m eqenvmme :-. T -e '>i: !,il'?,gcr Fleifchversorgtt 'ng
h.il .nc a .s tolo . -m. ' , "i >. mmnei ! Das um, 'Fielschver
soigr .npvzcnlrali ' m Mmichen iibe,e »ene Bich mi,t , vu einer von
' ' '' 'N'-'alc-" :-.: c Nl,i-»c..ien K.' in-.nilsio:, !i>?ernvmincu »nd
au , bargische Koncn rü-gefchluchte, . Die l-?> der S .chlachtung sich
„ ,ck-'c''.R ' -vch, menen -.'MI d.-r Stadt verwertet . Die
- ' ' '?Ac>'.'??>- nimmt die obengenannt'

ommniien Oteplant i ? Berloiunz dcr Bestände . Al-
i- :.mb Pm eie Zu Weisung de . Fl .n In .- is, für die erbe Ber

sorgiiu.g- Periode die hälfte de , bisher von öen Mejzge -. ii bezogenen
,\ !-?itd)im' nqon m An -.chcht gr -' -.miuen Die weiteren Bezüge er
tohion Giund de,- eingklieierten Fliiichkar ' en . Fleisch wird

' gegen nieischkarten uögeaeb »-.: Die Konsmuenten haben dos
. ii-iljk, »uh *nm Bi zu., von F teisä , ei»: (üeschäst zu wählen , an dos
he gebunden bleiben , wenn nicht dünn ungewöhnliche oder beton
dcre G .-| ." de eine 'Aei' deumg ehvrdtid , bestimmt wird . Für alle.)
«?(cifrii (ie, es von» beste .» Ochsen oder von d?r fchleci,testen Kuh»
werden C „ >heit : preise sestgese-zt. Den Me, -.gern >vird eine ange
»" vlse'-tc- I!," g inr bl? l!. " i . u .i 'n :-? de- . Fleischverkauss ge
mahrl . die im Beriausspreise des F .ciiche.. enthalten ifi. Das
ivicifil) innf ) u, den Meszgerläden abgeholt werden : s»,r die ch,
k. nkl »m des Fleisches wird ein näher »oft ufegender Zufchlaa

' ' l. .lchP. c.s .-rhvl .e, , Bei dir Fleischuerteilnug werden die
»ur du- Wnriiuei . tllmg benötigte » 'T '-.le ’-uü «1h«I»ilien 'i-̂ urfN
Iobdtotli .il ml ' } lutii ber Sltibl • K-flle betnete llirli ble ffluitt
U' lrb in heil WleMerltibeii vertuuft Lu !e„elimt, m . .010
lebt , oitstett ib .-mltit , frruf ; ... !t i, i,i : i- ifcfmitM;«cr,w

!?>'•"? I,l ';,,tlii1, Ol-; Iont ::.;iü ..i, türl .i ..i»ii,t :, l. tu ' iiorlii ' ilelKii
1 u' -̂b 'i'ililiU der Bei teil »tilg c«o,: Angebvt und Ruck,frage ift durch
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kar ^ ek TeflfR Kundschnst sichergestellt . * Ltualitlitsbevor-
ujpuiificn find ;tn '»lo!)nu*u des überhaupt Möglichen durch die
Verlosung der Zufuhren und durch den festen Einheitspreis aus-
geschaltet . Besonders bemerkenswert tf> die Uedernahmc der ge.
samten Wurstherstellung in städtische Rcg »c Sie ermöglicht . Pie
für die Fabrikation oersiigboren Vorräte in der rationellsten Weise
onszunutzen und dabei Zusammensetzung und Güte der Produkte
und angemessenes Verhältnis beider zum geforderten Preise voll¬
ständiger als bei irgendeiner anderen Versorgungsmethode zu ge-
währleiften . Natürlich stellt die ganze Regelung erhebliche An¬
sprüche an die organisatorische Tüchtigkeit und Beweglichkeit der
Stadtverwaltungen . d«e sie etwa einführen wollen , aber diese dürf¬
ten kaum unersiillbar sein.

Eine Haussuchung und ihre Folgen . Die Charlottenburger
Polizei hat sich infolge von Anzeigen veranlagt gesehen , bei eine, .,
Grc -ßmetzgermeister eine Haussuchung nach verborge, ! gehnltenein
Fleisch oorzunehmen . da bekannt geworden war . daß der Metzger
ineister zwar sehr viel Fleisch hatte , aber sehr wenig verkaufte.
Das Ergebnis der .hansfuchung war überrafchcnd . Cs fanden sich
nicht weniger als HH Speckseiten . eine Anzahl Rinderviertel . grö
ßere Mengen Pökelfleisch und ferner in der im gleichen chaus be¬
findlichen Privatwohnung erhebliche Vorräte von Dauerwürsten.
Wühxend der Durchsuchung hatte sich vor den, Metzgerladen eine
größere Menge von Hausfrauen angefommelt . die. als das Crgeb
nis d.er Vmusfuchung bekannt wurde , ihrer Erregung laut Ausdrmf
gab . Der Metzgermeifter inußte nun unter der Aufsicht drr Polizei-
beamten seine sämtlichen Vorräte verkaufen und den .Üausirauen
zu den vurgeschriebenen Höchstpreisen soviel abgeben . wie jede ver¬
langte Gegen den Meggern,eister . der überdies die Höchstpreise
für Nindsleisch überschritten hatte , wird ein Verfahren eingeleitet
werden

Berlin . 3 » einen , .Hause der Wasserthorstraße wurde in, Dachge.
schoß die Straßenkehrerwitwe Corve geborene Franzke , in ihrer
Wohnung in einer Blutlache aufgefunoen . Cs dürfte ein Mord
oorliegen . Frau Corve . deren Mann im November 1914 im Felde
gefallen ist. soll im Besitz von inehrercn hundert Mark Geld gewesen
sein . Aus die Crgretsung des Täters ist eine Belohnung von 1000
Mark ausgesetzt . Zwei kleine Binder der Toten waren in der Woh.
nung . als der mutmaßliche Mord geschehen ist.

WB na . Berlin.  3 . Mai Der heute gemeldete rätselhafte
Todesfall der Witwe Corve hat sich nachträglich durch Auffindung
des vermißten Leinenbeutels mit .‘100 Mark soweit aufgeklärt , daß
kein Raubmord mehr angenommen »md ein natürlicher Todesfall
für möglich gehalten wird . Genaueres kann erst die Obduktion
der Leiche ergeben.

wenn verwundete Feinde einander begegnen . Aus dein
Bahnhof Bern traf Dienstag der deutsche Zug kranker Kriegsge
fangener mit dem Zuge französischer Gefangener zusammen End¬
loses Winken und Grüßen zwischen den Feinden . Deutsche Sol
daten eines Abteils , rneift Studenten , fragten französisch, wo sie
denn seien . ..Fn Bern ", antwortete man ihnen deutsch. Woraus
sie sehr erfreut waren , sie sagten , sie seien , von Nordasrika kom¬
mend . schon seit acht Tagen lrnterwegs . Eifrig erkiindiqten sie sich
nach der Kriegslage , da sie bis Dienstag morgen nichts über den
Lauf der Welt gemußt hätten . Die deutschen Studenten begannen
mit den Franzosen aus Französisch ein heiteres Wortgeplänkel.
Ab und zu fällt ein Scherz , und den Wagen füllt ein brausendes
Gelächter . Die deutschen Soldaten inachten einen vorzüglichen Ein¬
druck. versichern schweizer Blätter.

Des einem vaterländischen Abend im Kölner Gürzenichsaale
am Samstag wirkt u . a . auch drr Berliner Domchor unter Leitung
des Prof . Rudel mit . Die Köln . Ztg . erzählt aus dessen Leben
felgendes : ..Sü . Rüdel ". rief vor mehr als zehn Fahren Richard
Strauß in einer Probe der Berliner >)ofoper den , dritten .Hornisten
»u. „Sie klimpern ja a bissel Klavier . Gehn 's 'nauf in den Chor
'saal . und halt »,'» ne Chorprob ab . weil der Chormeister krank ist."
Der Chonneister wurde nicht mehr gesund . Und Rudel brachte in
kurzer Zeit so Erstaunliches zuwege , daß er den Posten behielt.
Seit jener Zeit erlebten die Banreuther Chöre durch Rüdel einen
Aufschwung und erlangten die unerschütterliche Sicherheit , die
musikalische, abe » auch die topographische (mit den Stimmen aus
der Mitte , aus der .nähet Genauigkeit , die sofort von allen Seiten
als ein Neues bemerkt und auch von mir den, Leier verkündet
wurde . Sodann wurde Rüdel zun» Leiter des Domchors berufen.
Wir haben ohne Zweifel in ihm eine wahrhaft geniale Künstler-
natur . die von den Mulen als Spezialbegabung die Chorleituna
aus den Lebensweg mitbekam . Worin sein Geheimnis besteht?
Darüber hat der Berliner » oskapellmeister Leo Blech ein amüsan¬
tes Stücklein erzählt . Er hatte seinen , Chormeifter irgendeine
Mitteilung zu machen und begab sich kurzerhand (oder eigentlich
schnellen Fußes ) ins Chorprobezimmer , stutzte plößlich . da ihm von
drinnen ein dröhnendes Gelächter entgegenschallt -?. Blech , neu¬
gierig geworden , lauschte ein wenig an der Tür und wurde Zeuge,
wie Rüdel seinen » Chor — Wisze erzählte . Dann ging 's wieder an
die Probe , wobei Rüdel immer gleich den Nagel auf den Kopf traf,
den Fehler erfaßte und die einfachste Methode ersann , ihn zu be
heben . Da » geschah denn allerdings mit packenden» Ernst , mit
einer Eingabe , die keine Entgleisung kennt . Eine konzentrierte,
leider nur Wenigen gegebene Art zu arbeiten , aber die einzig rich¬
tige . Sie besitzt die Ainiehmlichkeit . daß der Chorleiter dab -'i noch
Muße gewinnt , um seine Leute durch einen eingestreulen Scherz
bei froher Laune zu erhalten.

Die wird in Deutschland nicht mehr lange auf sich war-
ten lassen 5i » dauert dir Ende Oktober , manchmal noch in den
November hinein . Merkwürdigerweise bat der deutsche Haushalt den
im wildwachsenden Pilz ruhenden Nährwert wenig zu schätzen und
aurzunuyen gewußt ; so hat z v Thüringen einen großen pilzreich,
tum der edelsten Sorten , der aber einfach brachliegt ; ähnlich st-ht es
in manchen Zchwarzwaldgegenden . wo reiche pilzdestände in den
Wäldern Vorkommen, weil niemand sie sammelt . Mag in Frieden »«
zelten diese Gleichgültigkeit gegen das schön», eiweißhaltige Gemüse
hingehen , jetzt im Kriege aber sollten alle NahrungrmöglichNeiteu . die
Wald und Feld bieten , ausgenutzt werden , ändere Länder , Frank,
reich, Kutzland, Italien sind u,i » darin weit voran . In Nußland
sucht arm und reich Pilze in den Wäldern , kleine Kinder wißen gif.
tiqe und eßbare wob ! zu unterscheiden . In Deutschland herrscht säst
ein Vorurteil gegen den pilzgenuß . aber wir sollten doch lernen , die¬
sen Schatz de» deutschen Waldes zu bergen . Lin Pilzgericht könnte
den Fleischverbrauch ergänzen oder ersetzen, weil er eiweißhaltig,
schmackhaft und dabei sehr einfach zuzubereiten ist. hier könnte ins.
besondere di, Lehrerschaft zu ihren vielen sonstigen Verdiensten um
die vaterländische Sache sich ein neues Verdienst erwerben , indem sie
an Hand von pilzdüchern den Kindern d,e nötigen Kenntnisse der
Pilze vermittelte , oder mit ihnen im Wald Pilze sammelte . Die
Unterweisung sollte jetzt schon beginnen , damit gleich nach Beginn der
Pilzzeit eine möglichst reiche Ernte eingedrocht werden kann . E»
wäre dankbar zu begrüßen , wenn die Gemeindevorstände der Wald¬
gegenden rechtzeitig auf die Bedeutung der Pilze für den Haushalt
wie auch für den verkauf hinwiesen.

Bunter Allerlei.
Unna . Ein hiesiger Einwohner kaufte ei» Schwein und ließ

es durch einen befreundeten Metzgermeifter für sich schlachten. Er
glaubte aus diese Weise das Verbot dersmusschlachtungen umgehen
?u können . Die Polizei erhielt aber von dem Vorgang Kenntnis,
und die Folge war . daß das Fleisch beschlagnahmt wurde.

Berlin . Wie das Nachrichtenamt des Berliner Magistrats
initteilt . haben an , 20. April die Berliner Fischgroßhändler an
mehrere Ostseeorte telegraphiert : „Keine Flundern schicken. Markt
überfüllt ", vermutlich m der Absicht, die Zufuhr dieses Lebensmit¬
tels ne.ch Berlin zu verhindern . Der Magistrat hat Strafanzeige
crflattu.

Bern . Der zweite Simplontunnel wird voraussichtlich Ciide
1917 vollendet sein

Die Leistungen der Sanitätshunde . Fm Bewegungskainpfe in
Galizien sind bei einer einzigen Armee im Monat Mai 1915, nicht
«veniger als 22b 'Verwundete durch Hunde ausgefunden worden.

Im Hasen von New park brach ein nllgemeiner Streik unter
den Maschinisten der Schleppboote und Leichter aus . Die Aus
händigen verlangen eine Lvhnerhähmig . Fnsolgedessen können die
Schiffe den .Hasen nicht verlassen , wodurch der Munitionstransport
verhindert wird.

Btrurltr ütecbridrten.
Au» den heutigen Berliner Morgenbläkkera.

Privattelegramme.
Berlin.  Zu Ehren der 15, Mitglieder der bulgarischen

Sobrc nje. die am Sonntag hier eintrefsen . finde , Sonntag abend
als eiste Begrüßung ein Festmahl im Kaiserbos statt.

Berli »,. lieber die N v v e i l e zum Reichsvereins
ge setz  schreibt C . Legien im ..Vorwärts " : Während des Krieges,
wo die Zeit und das Fntzreife des Reichstages sehr stark durch ein?
Reihe anderer dringender Ausgaben in Anspruch genommen ist.
wird ein Gesetz nur daun zur Annahme gebracht werden können,
wenn sich von vornhereui eine sichere Mehrheil dafür findet . Die
verbündeten Regierungen und die Parteien der Rechten haben sich
bagcgen erklärt , während des Krieges eine A-mderung des Spra-
chenparc.graphen vorzunehmen . Bezüglich der Fugendbestimmungen
sind sogar die Fortschrittler in sich gespalten . Wenn wir jetzt aus
cincm unseren Ueberzeugungen und Wünschen entsprechenden Aer-
cinsgesetz bestehen sollten , so würde die Folge nichts ats vergebliche
Arbeit fein und für die Gewerkschaften würde garnichts dabei
herauckdinlnett . Dann könne» »ach dem Friedeusjchluß noch Fahre
vergehen , ehe diese Reform durchgesetzt sei.

Berlin,  lieber die Lehr  e „ d e s W e l t k r i e g e s sprach
Mittwoch abend in .Hamburg der Staatssekretär des Reichskolonial
amtes und ging zun, Schltiß auf die Frage ein . ob die mittel¬
europäische WirlschastcgemetNschast eine eigene deutsche .Kolonial¬
politik ersetzen könne Er verneinte dies . Die Erfahrungen des
Krieges sprechen daiür . daß eine gesunde und ruhige Weiterent-
wickel, ng Deutschlands ohne eine eigene aktive Kolonialpolitik nicht
denkbar fei.

königlichesTheater.
Donnerstag . 4 Mai . 7 Uhr , Ab . D, Don Fuan.

Ende qeqen 10tz" Ukr.
Freitag . 5. Mai . b ' - Uhr , Bei ausgeh . Abonnemcut ! b. Bolksabcud

tBolkspreise ) : Maria Stuan.
Residenz-Theater.

Donnerstag . 4., 7 Uhr abds ., l . Gastspiel E . W . Butter : hasemo .nns
Tochter.

Freitag , 5 . 8 Uhr abds ., Volksvorftellung . Armut.

voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
-1 Mai bis zum nächsten Abend:

Zunächst noch heiter , trocken, warm , später zunehmende Be¬
wölkung , kühler , 'Riederschläge.

1. »wer Btofgeltclbe oeifütterf , versündig» sich am Da-
kttantei*

2. »wer über da» gesetzlich zulässige Motz hinan» Hafer.
Mengkorn. Mischsruchi, worin sich haser befindet, oder Gerste
»ersültrrl. nersüadigt sich am vaierlaadel"

Auzeigeu - Tell

RathauSlteatzr 88.
»eruiinirtjcr 104 . 15121

©«me eimreffenb:

I. All -WM
Dllt iW -MW

in Inaeeoreileit.

Ch « Tauber , Wleibadea.
Farn . praohar 717 . . .. Klrohga . i * 20 .

Spezialgeschäft lür 67«

Photographie und Projektion.
Otisstes Lager am Platze la

Apparaten and sflmtl . Bedarfsartikeln.
Haloh illustrierte Preisliste gratis.

lail U BlilriS : Bps,liker Oppicttiniir.

Prim. Gold. Medaille

I. Zahn -Praxis
Wiesbaden , SVierii -lehatr . SO , I.

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nervtöten,
Plombieren , Zahnregulierungen , Künstl. Zahn¬
ersatz in div . Ausführungen u . a. m. isa

Sprechet . : 9 - 6 Uhr , Telefon 3118.
DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN- VEREINS.

MM M « « « .
(HrvUberc Ctrrbrtaffe ae « r IN80)

Bu»gejaI)Ite Slerberente bis (Enbe1915: 177500 M. Eintritts.
*e!b im Alter von 18 bis 30 Jahren 1 m., van 31 bis 33 Zahlen
2 Ilt . von 36 bis 40 Zähren4 M. und von 41 bis 43 Zahlen 6 M.
Monatnbeltraa 1 N . Die Sleibeunte beilägt für 1916 nach
dem1. Zahle 30 m.. nachb«m 2. Zahle 1(10 nt , nach»em 3. Zahle
2 0 1,1, nach dem 4. Zahle 300 nt , nach dem 5. Tobte 400 M.
Im 10 Zahle 450 m. und im 15. Zahle 500 IN.

Anmeldungen nimmt stets entgegen : | ' . Weimar , Nathans,
drohe 49, Pb . Rapp . Mainzer Strohe 22 und der ii- Nenbat,
H . KAIstor . Kntbansttrnfie 72

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme wahrend der Krankheit und bei der
Beerdigung unseres nun in Gott ruhenden
lieben Kindes sagen wir Allen Unseren auf¬
richtigsten Dank . #

Familie Kaspar Hörner.
Biebrich,  den .'I. Mai 1916.

Koljlcn, Kols,
Union- und Ciformtotfitts]
vreimhol; . AnchraMoHi«

SOI. Gail G9wi. aitMio. ti
Fernsprecher 13.

«nnadmeftzUe» : « rnd « all , Wiesbadener non r,
» . « chöiizr , Ralhau»ftra»e 22.

Nottannenstangen
Zdnvinorn für ölarienaelriitbcr geeignet BaumUiäbK , -AoUtJ
klangen in lebent Cuntmim , SBcinbcenviäblc u . OtbieuttinJ

einpficbiz Fakob Kirchner.
43* illntbnuSftiafie !H.

MntHtar °'ru.ietcn.
niaihnndlirane 51.

hu Beimietcn. 479
HntiiauBftrniie 33.

Wohnung
im Himerbaus sofort billig zu
vermieten . »

Rbeinstraße 16. I.

iiti Vorderhaus . iu .*>aiS Laden
sofort billig zu vern,telen . *

Rhetnstraße 19, 1.
Schöne

WmtMiHiM
mit Küche , Adolsstr und Eula'
beth nstraße vau .» soso« billigst
zu vermieten . 1.«

Nah . Nkatn - erSlr . 19. 1. Büro

l Mae SadUDohBunitn
und eine

r-AMU«mm
im Hause Gnugasse 10 ganz
btllta .zu vermieten.

Näbereö Weibergalle U» <r»40

zu vermieten.
5H!J 'heldstraße 9.

Lrvbne

nnfe SStaiKeitoobnnn»
tu vermiete»

aroiiH utler Zu . an, *. a

ItofseS-sianstnoosmina
z > mtmic »en bei r>r»o

Mabr , Clißibetbenstraße -i '.

zwei 5- ndkiee
b-Zimmerwohnung
loioit tu vennielen , auch
mübt . Beiondeie SVIiuiche
lurrbrn bmiitiirtuiot.

jlöhctco •Ilbolieulaii 1.
Oeflrre , tieuiiblirtic

Augevo -e m .-tfiet * unter 4317
an d.e (NefchniidNeiled« « t. »

»ivdertole » edevnni >uchi min
l . 'Juni

tfnaebste » n ct 4320 .» > die
Oiejchäf.diieiie d». Oiaued.

3irl » » >a 7 . und u. Cluli.

n. Ma
»e - LMik.

12 Pferde Gewinne
zus. ttt ttOO at

1900 Silbergew . zu 10
10000 I«

4ihh) >2iibe,neu . zu .A
20 000 Ol

Ml Mall.
Rtllllir Anniglia , liveubilibeT
UClUiri . Vulletie e mite inner.

OiatbauSItralic in.

fflundharmonlhas
in «roher -liusivabl , iutuie
Mandolinen,
Zithern usw.

emvüeblt 172
Fr . Wllh . Deuser

Naiierttraüe 1k».
Kein Lnden Verkulü von0 Uhr

abend» ab unk» S.vfNtoas.
Morgen ni,s dem Markte! 9

Billige 1-' iiimachivargcl . Ge
milie und rNbabarber._

«minm-w
Natsoiml . Schelldruller mit
Tvtaladds ' vn . gegen Barmblung
gesucht Biutgite » Angebot mit
Nummernangave erbnen unter
C . E . B . sr «:5 an die Geschälltzst.

Büglerin
ninnt Bois Rhiici
anher dem Hause.

Oaiferftrnbe 21 (

Empfehle Mädqtt
iiir iotort unb «um 15.

!tr . (»iiir fntetjrr,
Oeiucrb «m. SleUenuttinmii

_N !ai h»u»vr ade 43.
,4ünnete», tvüiiiiieT"

Monat • Mdchrii
Iiir foforl gesucht

Siiilbetm « aüe Jit . :

'J;oriuftdlei : nach I. U6roben»
• Tckilleiliiahi -

llnSönliiBts iönfiitfi
für ma »iiber «» Stiuberngiiudi
» •Jinbere » in der Wcfitififieiuia

WeBkWWW
in «innen - oder ioiiit . “Ivb-il

'Jinlicteä in bivBclibimliidi

Wm »
kauft

V.  ariirrmvu . ;litiavrcr’ii.-rl
«rnici lubuvane U

Makulaüi
hat ab, » geben

Blebetchee laaedpol

Katarrüs

keil
Vor*

iehloinmng

and Hlüson

Influcna-
Gicht

WFmer

Neu ertohiensr . :.

. . . Die mh]iFrontünie
lim Mi

0 Kriegs >oi »derkariPi ! :
MHÜiUhu 1 : iHuUiAlr
rimf «7.nio1isn‘tor rotefg
FrontlinieiStelhinci -‘'« 1

März il. .Is I I
ITora,i8ß «*irr*h^ v . WojU'*l
Telear . Biiu *o iW. T.ß'J
/ .am I ' reine von Mk. 1-' |
zu bnzit ’lirft von »!•“ '

Schilfen »Mit » «i«r

..BiOri’jMr Tagespost'.

M [ - WM
ucueite Modelle , ticii««
»abl , lebe blUi«.
BettfcßernbansWiö

Mauergafsc 15.
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